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Tagesschau.
Infolge der parlamentarischen Schwierig¬

keiten  beabsichtigt die österreichische Regierung
die Session des Reichsrates zu schließen.

Die Frage des Rücktritts des italienischen
Kabinetts wird  morgen entschieden werden.

Die gestrigen  Sobranjewahlen in Bulgarien
haben einen  Sieg der Regierung ergeben.

gin Demotmtifif» Leimen.
In acht gewaltigen Aufsätzen, kaum einer unter vier

Spalten lang, hat die „Frankfurter Zeitung " in den letzten
Wochen den preußisch-deutschen „Militärstaat " moralisch
vernichtet und sich angeschickt, an seiner Stelle den üeutsch-
frankfurtischen „Bürgörstaat " aufzurichten. Zunächst wurde
dem heutigen Heere, dann der „Vormacht Preußen " der
Krieg erklärt . Immerhin wirken, so schreiben die von
George Cleinow-Berlin herausgegebenen liberal gerich¬
teten „Grenzboten", diese Auslastungen noch staatSrnännisch
gegenüber einer weiteren Gedankenreihe, in der allen
Ernstes die Elbe als der Grenzstrich zwischen dem „west-
süddeutschenBürgerstaat " und dem „preußisch-nordöstlichen
Mtlitärstaat " bezeichnet wird. In Zabern hat „der Geist
des ostelbischen Koloniallanöes revoltiert gegen den Geist
des Mutterlandes und sucht ihn zu unterwerfen ." Soweit
sind wir also nun gekommen! Deutschland durch den
Elbstrich in ein Helles und ein dunkles Land geteilt ! Der
Herr , der hier die Feder geführt hat, scheint nur nachts im
Schlafwagen ostelbisches Land passiert zu haben, weil er in
der Furcht lebte, daß gleich hinter der Elbe die Barbarei
beginnt . Er meint, das Kolonialland östlich der Elbe sei
schlecht erobert worden. Zum zweitenmal, wie vor achthun¬
dert Jahren , müsse das „Mutterland " jetzt seine Pioniere,
aber jetzt friedliche Eroberer , Bauern , Kaufleute und Ka¬
pital , nach dem Osten schicken. Von der riesigen Kultur¬

leistung, die im deutschen Osten durch den preußischen
Staat und zwar gegen den hartnäckigsten Widerstand der
Demokratie, für Deutschland geleistet worden ist, hat er
keine Ahnung. Mit einer ähnlichen Ignoranz und Uebcr-
hebung ist über das Deutschland diesseits der Elbe seit
langem nicht geschrieben worden.

Einen Gipfel an nationaler Taktlosigkeit bilden aber
die Betrachtungen über Deutschlands Stellung in Europa.
Hier bekommen wir die schmeichelhafte Note, daß wir über¬
all in der Welt, bei sämtlichen Groß- und Kleinstaaten, auch
bei unseren Bundesgenossen unbeliebt sind. Und das von
Rechts wegen, denn der Grund ist fast überall ,̂ >er preu¬
ßische Militarismus und seine Begleiterscheinungen". So
gründlich wie hier sind wir in unserer Hasscnswürdigkeit der
Welt noch niemals vorgeführt worden. Auch nicht von
unseren bittersten Feinden , etwa Herrn Maxse in der Na¬
tional Review oder' Herrn Westelitzky in der Nowoje
Wremja. Ist denn etwa die „Frankfurter Zeitung " in den
Konzern der deutschfeindlichenAuslandsblätter ausgenom¬
men worden? Immerhin , am Schluffe wird doch einge¬
räumt , daß „das Reich in seiner Idee ganz vortrefflich" ist.
Nur der preußische Korporal hat die Sache verdorben.

Wenn man solche, unsere Auslandsstellung diskredi¬
tierenden Betrachtungen liest, wird man daran erinnert,

wie bitter es die Ausländsdeutschen beklagen, daß es gerade
deutsche Zeitungen sind, die das Material zur Bekämpfung
Deutschlands im Auslände liefern . Wenn etwas dazu
betgctragen hat, uns unbeliebt  zu machen, so sind es
diese Schreibereien,  die zudem nicht mal immer
aus deutschen Federn stammen. Das bleibt eins der trüb¬
sten Kapitel unserer Publizistik. Kehren wir zu dem Leit¬
faden zurück. Wir sind am Schluß und erblicken nun den
Demokratismus in all seinem Glanz : Alles, was nicht auf
Parlamentshcrrschaft hinarbcitet , hat Mangel an echtem
Staatssinn : die Debatte über Zabern mag man schließen,
die Auseinandersetzung mit dem Militär-
sta a t muß — nach Ansicht der „Franks . Ztg." — fortge¬
setzt werden:  zunächst Reichsgesetz über die militärischen
Dienstvorschriften, dann Einschränkung der Militärgerichts¬
barkeit, Autonomie für Elsaß-Lothringen, kurz ein voll¬
ständiges Konfliktsprogramm . Es ist gut, daß man wieder
einmal deutlich sicht, wohin die Demokratie will. Es ist ein
Programm der Aufweichung und schrittweisen Beseitigung
unserer verfassungsmäßigen Zustände.

Der große Tag von Dnrazzo.
(Von unserem Korrespondenten.)

Dnrazzo,  7 . Mürz.
Der albanische Küstenplatz, an dem Fürst Wilhelm

von Albanien  an Land gestiegen ist, gegenwärtig ein
kleiner, verwahrloster , unsauberer Ort , hat vor Jahrtau¬
senden bessere Zetten gesehen. Als Corfioten-(Corcyraer -)
Kolonie hieß es in der Griechenzeit Epidamnus,  wurde
dann aber von den abergläubischen Römern in D y r r h a -
chi u m umbenannt , weil der alte Name in ihrer Sprache
an das Wort daramim = Nachteil erinnerte . In ihren
Jahrhunderten spielte es eine große Nolle, da der größere
Teil des überseeischen Personenverkehrs zwischen Italien
und der Balkan -Halbinsel den Weg über die einander ent¬
gegengesetzten Adria-Häfen Brundusium (jetzt Brin¬
disi) und Dyrrchachium nahm.

Wird der 7. Mürz , an dem der „Mbret " dort landete,
für das verfallene Nest der Geburtstag einer neuen Blüte-
perioöe werden? Wird überhaupt Albanien  von ihm
einen Anfang seines Aufstiegs datieren können?

Wenn Wilhelm I. aus dem Hause Wied  ein bißchen
Römerkraft in seiner neuen Herrscherwürde entwickelt, mag
auch sein Wirken ersprießlich werden. Das hält er sich na¬
türlich vor Augen, daß ihm geradezu noch alles zu tun
bleibt und daß der Ausbau des Konaks  zu einer halb¬
wegs menschenwürdigen Wohnung immerhin seine ge¬
ringste Sorge ist. Mit den Albanesen, wie sie sind, ist noch
kein Staat zu machen, lieber die Schwärmereien der
Rousseau-Zeit für die „Unschuld" von Naturvölkern sind
wir hinaus . Mögen die Albanesen sich auch durch ihren
kräftigen Körperbau und ihre Anstelligkeit in kriegerischen
Hebungen, überhaupt ihre gute Auffassungsgabe vor man¬
chen anderen Völkern hervortun : noch nicht einmal einen
besonderen Beruf zum K r i e g e r sta n d e, wie ihn unser
Jahrhundert braucht, wird man ihnen darum zuschreiben
dürfen ! Denn ohne Manneszucht  bleiben moderne
Heere unbrauchar , und zu dieser soldatischen Tugend fehlen
den Albanesen bis jetzt so gut wie alle Anlagen.

Und doch wird die Heranbildung eines tüchtigen
Heeres  des Fürsten erste Aufgabe sein müssen. Haben
die Ereignisse ihn doch vor die Aufgabe gestellt, seine Herr¬

schaft mit einem Feldzüge  zu eröffnen! Der ganze
Süden des überhaupt schmal ausgefallenen Staates wird
zwar gegenwärtig von den regulären Truppen der Grie¬
chen  geräumt . Aber zahlreiche griechische Freiwillige , die
sich unter Aufsicht der bisherigen Besatzungstruppen in
„heiligen Legionen" zusammengeschart hatten, sind zurück¬
geblieben, und wahrscheinlich werden auch manche Offiziere
und Soldaten darunter sein, die ein bißchen formlos , aber
doch unter stillschweigender Duldung ihrer Vorgesetzten ans
ihrem bisherigen Heeresvcrbande in denFreiwilligen -Ber-
band einer sich nenbildenben antialbanischen Republik über-
getretcn sind. In der über ein Jahr umfassenden Zeit der
griechischen Besetzung ist es gelungen, die toskischen
Stämme jener Gegend der „Ziegenbucht" (Chimari ) und
von Argyrocastro mit allerlei beredten Ueberzengungs-
mitteln in den Glauben zu versetzen, daß sie den nord¬
albanischen GH egen  außerordentlich stammesfremd und
eigentlich den Hellenen näher verwandt seien.

Der ganze griechische Rückzug erscheint unter solchen
Umständen als eine recht durchsichtige Komödie, als eine
durchaus nur formelle Fügung in den Willen der Mächte.
Aber man kann der Athener Regierung noch gar nicht
mal so schwere Vorwürfe darüber machen. Konnte ein
energischeres Auftreten gegen die Reisläuferei der „Hiero-
lochitcn" und das eigentliche albanienfeindliche Treiben
ihrer Vorgesetzten doch leicht den Sturz der recht unge-
festeten Dynastie  herbeiführen!

Sollte es nun aber den Strcitkräfteu Wilhelms I,
schwierig werden, diese abgefallenen Landestcilc zum Ge-
horsam zu zwingen, so zieht eine neue schwere Gefahr für
den Frieden in jenem Wctterwinkcl Europas herauf. Eine
unmittelbare militärische Unterstützung durch die Mächte
wird er nicht ergossen können. Rußland und Frankreich
bleiben ihm und seinem Staate nach wie vor abgeneigt und
werden selbst an keiner Hilfsexpedition teilnehmen wollen,
wahrscheinlich aber auch eine österreichisch-italienische nach
Kräften erschweren. Erst recht aber werden sie keine Un¬
terstützung durch die Türken  zulassen , die sichersten Bun¬
desgenossen Albaniens , wenn sie dem Zuge ihres Herzens
folgen dürften . Sie werben diese Unterstützung verbieten
unter dem Vorwände, daß dadurch der türkisch-griechische
Friede gefährdet werden könnte.

lind werden die Albanesen selbst die dringende Mah¬
nung Kaiser Franz Josephs  zur Einigkeit beher¬
zigen? Allein die Partei des auch keineswegs besonders
zuverlässigen Essad  macht sich jetzt um den Mbret zu
schaffen. Umso zurückhaltender stehen die im voraus ver¬
ärgerten Anhänger Kcmals  ihm gegenüber!

*

Zum Einzug des Fürstendaures.
Dnrazzo,  7 . März.

Ueber die Ankunft und den Empfang des Fürsten und
der Fürstin von Albanien in Dnrazzo werden noch folgende
Einzelheiten mitgetcilt : Um 116 Uhr erschien der „Taurus ",
an dessen Bord sich das Fürstenpaar befand, am Horizont:
es folgten die Schiffe „Quarto ", „Bruix " und zum Schluß
„Gloucester". Essad Pascha, der Generalgouverneur , der
Bürgermeister von Dnrazzo und der holländische Gen-
darmeriekommandant fuhren in einer Schaluppe an den
„Taurus " und begaben sich an Bord . Essad Pascha begrüßte
das Herrscherpaar mit folgenden Worten : ,̂ )ch frerre mich,
Ihne » meinen Willkommcnsgrnß entbieten zu können."
Zum Fürsten gewandt fuhr  Essad Pascha fort : „Sie wer¬
den ein zweiter Skandcrberg sein. Alle Albaner haben das

Parsisal in Wiesbaden.
Erstaufführung im Königlichen Theater am 8. März 1914.

Unter den großen Tagen , welche die Geschichte des
Königlichen Theaters in den beiden letzten Jahrzehnten
aufzuwciscn hat, darf zweifellos dem gestrigen Sonntag , an
welchem Wagners „Parsisal"  seine hiesige Erstauffüh¬
rung erlebte, eine ganz besonders hohe Bedeutung zuge¬
sprochen werden. Die Vorgeschichte des Werkes, das seit
dem Jahre 1882 stets den .Hauptanziehungspunkt der Bay-
reuther Festspiele bildete und seit dem 1. Januar dieses
Jahres , trotz des lebhaften Einspruchs einer kleinen, aber
äußerst einflußreichen Partei , dem gesamten deutschen
Volke zugänglich gemacht wurde, ist zu bekannt, um hier
nochmals ausführlich behandelt zu werden. Die so vielfach
ausgesprochene Befürchtung, daß der „Parsisal " bei einer
Auslieferung an die modernen Opernbühnen seiner weihe¬
vollen Stimmung , wenigstens teilweise, verlustig gehe, das
Werk selbst von dem erhabenen Standpunkt eines „Bühnen-
Weihfestspiels" auf das übliche Niveau einer mehr oder
weniger schablonisierten „Ausstattungs -Oper" herabgewür¬
digt werde, hat sich bis jetzt, soviel uns bekannt, als durch¬
aus unzutreffend erwiesen. Ueberall vielmehr, wo das
Werk bisher zur Aufführung gelangte, ist das Bestreben
hervorgctreten , den Intentionen des großen Bayreuther
Meisters nach größter Möglichkeit gerecht zu werden und
überall — vielleicht mit einziger Ausnahme jener verfrüh¬
ten und völlig unzulänglichen Aufführung in Monte
Carlo — hat nicht nur das gesamte Künstlerpersonal , son¬
dern auch das Publikum dem „Parsisal " jenes warme, rück¬
haltlose Entgegenkommen bewiesen, ohne welches dieses,
vorzugsweise auf rein innerliche Wirkungen gestellte Werk
nun einmal nicht zu denken, geschweige denn zu erfassen ist.
Daß das hiesige Königliche Theater in seinen Bemühungen,
diesem kostbaren Vermächtnis unseres größten dramatischen
Tondichters eine ebenso glänzende, wie stilvolle und künst¬
lerisch abgerundete Wiedergabe zu bereiten, nicht hinter
anderen größeren Bühnen zurückstchen würde, war ja zu
erwarten ; und i« der Tat sind denn auch — das wollen

wir hier gleich vorweg nehmen — die an die gestrige Erst¬
aufführung geknüpften, reichlich hochgespannten Erwartun¬
gen fast restlos in Erfüllung gegangen. — Um der Vorstel-
stellunK schon äußerlich ein von den alltäglichen Aufführun¬
gen abweichendes, dem Bayreuther Festspiel-Charakter
ähnliches Gepräge zu verleihen, hatte man den Beginn auf
fünf Uhr nachmittags festgesetzt: eine Einrichtung, die sich
— wie schon an vielen anderen Orten — auch gestern hier
sehr gut bewährte und namentlich im Interesse der aus¬
wärtigen Besucher auch für die Zukunft sehr zu empfehlen
sein dürfte . Von den durch die Bayreuther Verhältnisse
bedingten, hier aber jedenfalls völlig entbehrlichen „Fan¬
faren" zu Beginn der einzelnen Akte hatte man Abstand
genommen: auch die anfänglich geplante Ticferlegung des
Orchesters war aus verschiedenen, durchaus zu billigenden
Gründen unterblieben . Im Uebrigcn hatte man sich ziem¬
lich genau an das Bayreuther Vorbild gehalten und na¬
mentlich — um auch dieser allerdings nur rein äußerlichen
Aehnlichkeit Erwähnung zu tun — dafür Sorge getragen,
daß der künstlerische und ästhetische Eindruck des Werkes
nicht durch die bekannten, manchmal recht wohlfeilen Bei-
fall-Blumenspenden usw. gestört oder gar vernichtet wurde.
— Was die Ausführung selbst angcht, so muß hier in aller¬
erster Linie des musikalischenLeiters . Herrn Professors
Mannstädt,  gedacht werden, der dem erhabenen Werke
eine Wiedergabe bereitete, wie sic stilgerechter und pietät¬
voller kaum gedacht werden kann. Insbesondere das
Orchester erfreute durch eine kaum zu überbietende Klang¬
schönheit, und wenn man sich entschließen würde, in den
gegebenen Momenten noch etwas mehr aus sich herauszu¬
gehen, so dürfte die ganze Leistung zweifellos als nahezu
unübertrefflich bezeichnet werden. — Einen ungemein wich¬
tigen Faktor des „Parsisal " bilden die Chöre, deren mehr¬
fache Teilung überall die größten Schwierigkeiten bereitet
und die meisten Bühnen dazu nötigt , ihren Personalbe¬
stand durch Hilfskräfte von außen nach Möglichkeit zu er¬
gänzen und zu verstärken. Auch hier hatte sich eine Anzahl
von jüngeren Kunstbeflissenen, besonders Damen, zur
Mitwirkung bereit finden laffen. Jnfolgedeffen war z. B.

der Chor der „Blumenmädchen" von einer Neppigkeit und
Fülle , welche geradezu überraschend wirkte und die ganze,
auch in der äußeren Ausstattung wie tm Sviel besonders
gelungene Szene zu einem der Hauptmomcntc des ganzen
Abends stempelte. Sehr duftig und zart wurden die Chöre
im ersten Akt zu Gehör gebracht. Sowohl die Ritter , wie
die ans der mittleren Empore postierten Knappen und der
hoch ans der Kuppel herniederklingende Knabenchor, sie alle
taten redlich ihre Schuldigkeit und lohnten Herrn Kapell¬
meister Roth er  auf diese Weise die große Mühe und
Sorgfalt , mit der er sich seiner schwierigen Aufgabe ge¬
widmet hatte. Der herrliche Asöur -Satz „Der Glaube
lebt" hätte für die entfernter Sitzenden noch etwas deut¬
licher und überzeugungsvoller ycrauskommen können: den
„Glocken" wäre in Zukunft noch eine größere Klangfülle
zu wünschen. Sonst war die ganze Szene in musikalischer
Hinsicht völlig einwandfrei . — Die Titelrolle , die der
Meister bei den Bayreuther Aufführungen des Jahres 1882,
nicht gerade zum Vorteil des Werkes, stets mit einem so¬
genannten schweren Heldentenor (Guöehus , Jäger und
Winkelmann) besetzt hatte, ruhte gestern in den Händen des
Herrn Schubert,  dessen jugendliche Erscheinung für den
eben erst dem Mutterhanse entlaufenen „Parsisal " beson¬
ders paffend erschien und somit die ganze Figur dieses
„reinen Thoren " gleich auf den ersten Blick durchaus glaub¬
würdig erscheinen ließ. Daß einzelne stark dramatische
Akzente in der großen Szene des zweiten Aktes durch Herrn
Schubert nicht mit gleicher Wucht und Schärfe zum Aus¬
druck kamen, wie bei einem ausgesprochenen „Heldentenor",
ist ja ziemlich selbstverständlich: das hätte übrigens die
ganze Anlage der Partie auch kaum vertragen . Jeden¬
falls war die Leistung, welche uns der junge Sänger am
gestrigen Abend bot, vollständig ans einem Guß und nicht
nur gesanglich, sondern auch schauspielerisch(besonders in
denl die größte Ruhe erfordernden dritten Akt) von hoher
künstlerischer Bedeutung . — Ein üvermcs prächtiger „Gur-
iicmanz" war Herr Bohnen,  der seinen bereits in Berlin
geernteten Lorbeeren am gestrigen Abend hier wiederum
neue hinzusügen durfte. Klar und verständig in der De«
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kanischen Vereinigung gewähtt worden, darunter auch Pablo
Jglesias . Ebenso wurden 4 Monarchisten, 2 Liberale und
2 Konservative gewühlt. In einem Wahllokal in Bilbao
kam es zu ernsten Störungen . Es wurden Schüsse gewech¬
selt, wobei mehrere Wähler verletzt wurden. Auch bei Zu¬
sammenstößen in Valencia trugen mehrere Personen Ver¬
letzungen davon. In Vittoria wurde Ministerpräsident
Dato gewählt.

Kabinettskrise in Italien.
Ans R o'm wird gedrahtet: Ueber den Rücktritt des

Kabinetts Givlitti wird am Dienstag ein Ministerrat ent¬
scheiden. Am Nachmittage wird dann Givlitti der Kammer
die Entscheidung des Ministeriums Mitteilen.

Zer russische Minister des Auswärtigen bleibt.
Der „Wiener Allgemeinen Zeitung " wird offiziös mit-

geteilt : Wie in gut unterrichteten diplomatischen Kreisen
verlautet , ist eine Aenderung in der Leitung des russischen
Ministeriums des Acußeren nicht zu erwarten . Herr Sa-
svnow bleibt, wie nunmehr feststeht, in seinem Amte.

Isianschitai lebenslänglicher Präsibent.
Aus Schanghai  wird gemeldet: Jüanschikai über¬

wies dem Minister des Innern einen Vorschlag der Kreis¬
beamten von Tschengtu in Szetschuan, bei der Revision der
Verfassung Jüanschikai zum lebenslänglichen Präsidenten
zu machen. Jur Ministerratc sollen große Veränderungen
bevorstehen. Die Berufung des Gouverneurs von Kansu
nach Peking gilt als erster Schritt der Abschaffung seines
Postens. Die gleiche Maßregel für die Provinzen Schansi
und Schensi dürfte baldigst folgen.

Die verlorene japanische Protestnote.
Aus New - Uork  meldet man : Die amerikanische

Presse bringt Meldungen über einen merkwürdigen Zwi¬
schenfall, der sich im Zusammenhang mit den Vortragsreisen
Bryans ereignet hat. An dem Tage, an dem der japanische
Gesandte eine Protestnote über die Einwanderungsfrage
der Japaner in Kalifornien überreichte, war Staatssekretär
Bryan zu einem Vortrag über den Weltfrieden in Neiv-
Uork eingelaöen. Er verließ Washington in aller Eile.
Zwei Tage später erhielt das Staatsdepartement ein Cou¬
vert , das die wichtige japanische Note enthielt . Sie wurde
von dem Zugführer des Zuges , in dem Bryan reiste, ge¬
funden.

Grenzzwischensall.
Wie aus Bogota  verlautet , haben venezolanische

Soldaten die kolumbische Grenze überschritten. Die Regie¬
rung des letzteren Staates hat ihren bevollmächtigten Ver¬
treter in Carracas beauftragt , eine Protestnote zu über¬
reichen, in der die Gefangennahme und die Bestrafung der
Schuldigen gefordert wird. In der Note wird weiter be¬
kannt gegeben, daß Kolumbien alle erforderlichen Maß¬
nahmen treffen wird.

Zur Luge in Mexiko.
In Washington und in Mexiko-City erhält sich hart¬

näckig das Gerücht, daß Huerta demnächst von der Präsident¬
schaft zurücktretcn werde und Jose Portilloy Rogasder,
jetziger Minister des Aeutzeren, zum provisorischen Präsi¬
denten eingesetzt werden soll. Eine Entscheidung wird in¬
nerhalb 11 Tagen erwartet . Inzwischen wird sich Huerta
zeitweilig von den Regicrungsgeschäften zurückziehen, um
die Kampagne gegen die revolutionären Elemente im Nor¬
den Mexikos zu leiten.

Der Kommandant des amerikanischen Geschwaders vor
Veracruz hat 250 Gewehre und ausreichende Munition an
die in Mexiko wohnenden Amerikaner verteilen lassen,
damit sie sich in Fällen von Unruhen selbst verteidigen kön¬
nen. Die Entscheidung wurde im Einverständnis mit der
mexikanischen Negierung getroffen.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, ö. März.

Todesfall. Der Garnisonsverwaltungsdirektor a. D.
Ncchnungsrat Adolf Vorrmann,  Moritzstratze 62 wohn¬
haft, ist gestern im Alter von 82 Jahren gestorben.

Justizpersonalie ». Zum 1. April ist Kanzlei-Diätar
V o n d r a m zum Kanzlisten am Wiesbadener Landgericht,
Kanzleigehilfe Hermann Schulz zum Kanzlei-Diätar bei
der hiesigen Staatsanwaltschaft ernannt . Die Kanzleige¬
hilfen Meudt und Burg  vom hiesigen Amtsgericht sind
zu Kanzlisten ernannt und an die Staatsanwaltschaft Lim¬
burg beziv. ans Landgericht Krefeld  versetzt.

Wer will «nter die Soldaten . . . Die Zeit der Muste¬
rungen ist herangcbrochen und in den Straßen sieht man
überall die Musterungspflichtigen und Ausgehobenen mit
dem traditionellen Schmuck von Bändern , künstlichen
Blumen und Abzeichen. Prahlerisch verkünden die Auf¬
drucke der Bänder , ob der Träger zur Artillerie , Infan¬
terie , Kavatlerie oder zu einer anderen Truppe ausgehoben
worden ist und die einzelnen Truppengattungen finden
sich schon kameradschaftlichzusammen. Eine schöne Sitte,
die uns darüber beruhigt , daß der Antimilitarismus —
wenigstens in unserer ländlichen Jugend — ein unbekann¬
tes Unkraut ist, besteht darin , daß die Gemusterten nach der
Musterung mit Musik in ihr Dorf einmarschieren. So be¬
wegte sich auch am Samstag ein großer Trupp von zu¬
künftigen Baterlandsverteidigern die Dotzheimer Straße
hinauf nach Dotzheim zu. Die Fahne mit dem Preutzen-
adler wehte voran und die Musik spielte lustige Soldaten¬
lieder. Solch Schauspiel wird von jedermann gern gesehen.

Der Storch ist da. Auf den Wiesengründen rechts und
links des Rheins kann man seit 2 Tagen wieder einen al¬
ten Bekannten , den von Jung und Alt freudig begrüßten
Klapperstvrch, bedächtig und gemessen einherstolzieren sehen.
Um reichlich3 Wochen hat diesmal Meister Langbein seine
Rückkehr ans dem sonnigen Süden verschoben. Seit Jahren
erfolgte seine Ankunft nicht zu solch spätem Termine wie
tit diesem Jahre . Meistens kehrte er Mitte Februar zu¬
rück. Einer der frühesten Termine war der 12. Februar
des Jahres 1912. Selten verschob er seine Heimkehr bis
zum Monat März . Allgemein sind die Berichte von einer
merklichen Abnahme des Storches  in unserer
Gegend. Freund Adebar hat sich freilich auch nicht mehr
überall der alten Sympathien zu erfreuen wie früher.
Seitdem die Kenntnis von seinem Räuberleben mehr in
die weitesten Kreise gedrungen ist, hat die Zahl derer, die
ihm feindselig gegenübcrstehcn, sehr zugenommen. Nament¬
lich der Jäger , dem er manches Häslein wcgschnappt und
der Bienenzüchter, dem er die Bienenbcstände ganz erheb¬
lich dezimiert, gönnen ihm keineswegs die immer noch zu-
standene Schonung. Besonders bekennen sich auch die Vo¬
gelfreunde immer mehr zu seinen Gegnern , da er wie ein
richtiger Räuber auch sehr stark den Eiern und Jungen
der Bodenbrüter nachstellt.

Nencrwerbungen im Zoologischen Garten in Frank¬
furt a. M. Obgleich für den ZoologischenGarten noch stille
Zeit ist, sind doch wieder eine Anzahl bemerkenswerter Neu¬
erscheinungen zu verzeichnen, die zum größten Teil der ge¬
fiederten Welt angehören. Besonders hervorzuheben ist
ein prachtvolles Paar Sichelenten.  Die Tiere , die zu
den schönsten ihres Geschlechts gehören und deren Heimat
Nord-Ost-Asien ist, haben in der Mittelvoliere des exo¬
tischen Vogelhauses Platz gefunden. Zu den Bewohnern
der Stelzvvgelwiese haben sich je ein Paar Schwanen-
gänse und Kasarka - Enten  gesellt . Die Schwanen-
gans , ein Bewohner Ostasiens, kann es an Schönheit mit
jeder ihrer Gattung aufnehmen. Die durch ihre prächtige»
weithin leuchtende rostrote Färbung ausgezeichneten Ka¬
sarka-Enten aus Mittelasien bilden mit dem schon vor¬
handenen Paar eine besondere Zierde der Stelzvogelwiese.
Das Affenhaus hat durch einen jungen braunen Ka»
p u z i n e r Zuwachs erhalten . Im Haus für kleine Säuge¬
tiere ist ein junger Ozelot  untcrgebracht . Als Geschenke
sind dem Zoologischen Garten wieder mehrere Tiere über¬
wiesen worden. So schenkte Herr Gastwirt Ebert aus
Bischofsheim a. M. einen jungen rumänischen Wolf,
Herr Dr . Stadler aus Lohr a. M. ein g r ü n f ü ß i g e s
T c i chh u h n und Herr L. Berger aus Langenschwalbach
einen jungen Edelhirsch.  Das Tierchen ist sehr zahm
und kommt auf seinen Rufnamen „Theodor" ans Gitter,
um sich kraulen zu lassen oder einen Leckerbisien entgegen¬
zunehmen.

Der Jngendverein 1 der Ringkirche hielt am Sonntag,
den 8. März , im Saale au Elsässerplatz den ersten seiner
drei Lichtbilöervorträge ab. Das Thema „Das Weltall" und
die praktischen Erläuterungen des ersten Schriftführers
fanden allseitigen Beifall. Der zweite Vortrag findet am
Sonntag , den 15. März , statt. Der Eintrittspreis für die
beiden letzten Vorträge beträgt 15 Pfg. Jedermann ist
herzlich dazu willkommen.

Die Nebenbeschäftigung der Eisenbahner. Nach einer
neuen Bestimmung sind die Nebenbeschäftigungen der Ei¬
senbahnbeamten und -arbeiter , welche im Nachtdienst be¬
schäftigt sind, verboten. Die Maßregel ist mit Rücksicht auf
die Sicherheit des Dienstes getroffen worden. Für die
Folge müssen derartige Bedienstete, auch wenn sie für die
Nebenbeschäftigungen keine Vergütungen erhalten , eine
schriftliche Genehmigung ihrer Vorgesetzten Behörde ein¬
holen.

Seite 2 Abend-Ausgabe
Vertrauen , daß Sie Albanien groß machen und unser
Vater sein werden." Die albanischen Abordnungen , die
aus dem ganzen Lande hcrbeigeeilt waren , brachten dem
Herrscherpaare im Schlotzgarten Huldigungen dar ; es wur¬
den hcgeisterte Ansprachen gehalten.

Empfang Heim alMften Fürsten.
Der Fürst empfing am gestrigen Sonntag in D u -

razzo  verschiedene Deputationen . Da die Kontrollkom¬
mission gestern die Regierung übergab, wird in den näch¬
sten Tagen ein Ministerium ernannt werden. Als Kabi-
nettsches werden der frühere Großwesir Ferid und der
angesehene Omer Pascha genannt.

*

Jas albanische Problem.
Der Athener Korrespondent des „Petit Parisien " mel¬

det seinem Blatte : Wie ich erfahre, haben die italie¬
nische und österreichische  Regierung am letzten
Montag der griechischen Regierung eine bedeutsame An¬
kündigung bezüglich der Räumung von Nordepirus zu-
gehcn lassen. Die beiden, sogenannten Patcn -Mächte des
unabhängigen Albaniens ' ließen Griechenland wissen, daß
sie großen Wert darauf legen, die Einsetzung der alba¬
nischen Behörden anstelle der griechischen ohne jede Ver¬
zögerung vor sich gehen zu sehen. Ob diese Ankündigung
der beiden Großmächte in schriftlicher oder mündlicher
Form erfolgte, ist nicht bekannt. Ministerpräsident Veni-
zclos betrachtet darin jedoch eine versteckte Drohung da¬
hingehend, daß man Griechenland für die Ereignisse, die
sich in Janina und Argyrocastro vorbereiten und auch schon
abspiclen, verantwortlich machen wolle. Ministerpräsident
Wenizelvs erklärte daher auf das bestimmteste, daß er
keinerlei Einfluß auf Zvgraphos oder die anderen Chefs
der epirotischen Bewegung habe und daß er jede Verant¬
wortung für die Ereignisse, die sich jetzt oder künftig dort
abspielen, entschieden ablehnen müsse.

Von griechischer Negierungsseite in Athen wird ver¬
sichert, daß die Blockade von Santi Quaranta lediglich des¬
halb verfügt wurde, um die Aufständischen mürbe zu
machen und Verwicklungen zu verhindern . Die griechischen
Truppen räumten Kolonia. Der Metropolit Velas , der
sich zu Agitationszwecken für den Aufstand nach Kolonia
begeben wollte, wurde von den griechischen Behörden daran
gehindert.

Die Haltung der griechischen Regierung wird in
Wien mit großer Genugtuung ausgenommen, man sieht in
der Verhängung der Blockade über Santi Quaranta einen
Akt der Layolität gegenüber den Beschlüssen der Groß¬
mächte und ein Zeichen dafür , daß die Regierung alles tue,
um dem Aufstand den Boden zu entziehen.

Kurze politische Nachrichten.
Die„rote Woche".

In Groß-Berlin wurde die sozialdemokratischeRote
Woche mit einigen 30 Massenversammlungen der Frauen
eingelcitet, die gestern nachmittag unter großem Anörange
stattfanden. Sozialdemokratische Frauen , Abgeordnete und
Stadtverordnete hielten Ansprachen für das Frauenstimm¬
recht und cs wurde eine Resolution angenommen, die den
„beutegierigen" Charakter des Kapitalismus feststellt und
cs als weiteres Unrecht und brennende Schmach bezeichnet,
daß die Frauen ihm waffenlos gegenüberstehen. Die Re¬
solution verlangt das allgemeine Wahlrecht für alle Per¬
sonen über 20 Jahren als Waffe im Kampfe für Reformen
und um die politische Macht und gelobt der Sozialdemo¬
kratie als der einzigen politischen Partei für die volle
Gleichberechtigung der Frau Gefolgschaft.

SWetzung des österreichischen Reichsrates?
Der Draht meldet aus Wien:  Wie in parlamentari¬

schen Kreisen verlautet , wird die Regierung , falls bis Frei¬
tag offenkundig sein wird, daß keine Hoffnung auf eine
parlamentarische Erledigung der großen Staatsnotwendig-
keiten (Militärvorlage , Anleihegesctz, bosnische Bahnen)
besteht, den Reichsrat nicht vertagen , sondern am Samstag
die Session schließen. Nach der Tagung der Delegationen,
welche gegen Ende April zusammentreten werden, würde
der Auflösung des Ilbgeorbnetenhauses jedenfalls eine
mehrmonatige parlamentslose Zeit folgen.

Die Wahlen in Spanien.
Der Draht meldet aus Madrid:  Die Generalrats¬

wahlen in Spanien nahmen überall einen sehr lebhaften
Verlauf . In Madrid sind 4 Kandidaten der sozial-rcpnbli-

klamation, ruhig und würdevoll in seinem Auftreten und
ganzen Wesen, gab er ein vollständig abgeschlossenes Bild
des vpn dem Dichter-Komponisten mit so übergroßer Vor¬
liebe behandelten alten Gralsritters . — Für die verzweif¬
lungsvollen Klagen des unglücklichen „Amfortas " hatte
Herr G e i sse - W i n ke l die wärmsten, zum innersten Her¬
zen gehenden Töne gefunden, während Herr Schütz seinem
„Klingsvr" mit sicherer Hand eine möglichst charakteristische
Färbung zu verleihen wußte. Die Vertreter der kleineren
Partien , die Herren E cka r d (Titurcl ), L i cht e n ste i n
und Scherer (3 . und 4. Knappe), Döring und Bresser
kl. und 2. Gralsritter ) müssen sich für heute mit einem
Gesamtlobe begnügen, ebenso wie die bei dem „Vlumen-
mädchevchor" solistisch beschäftigten Damen Balzer-
L i cht e n ste i n, B o m m e r, F r i ck und Krämer,  di !e
unter Führung von Frau Hans - Zöppfel  und Frau
Friedfeldt  ganz ausnahmslos Vortreffliches leisteten
und an dem Erfolg der Blumenmädchen-Szene mit den
Hauptanteil hatten. Auch des ergreifenden Altsolos am
Schluß des ersten Aktes (Fräulein Haas)  sei hier mit
Auszeichnung gedacht. — Eine ganz eigenartige , hochin-
tereffante, aber ungemein schwierige Aufgabe bat der Ton-
Lichter - er einzigen iveiblichen Hauptrolle seines Werkes,
Ler Gralsbötin „Kunöry " zugemessen. Ein Doppelwescn,
LaS beständig zwischen Gutem und Bösem hin und her
schwankt, das also darstellerischdie ganze Skala menschlicher
Empfindungen , von der innigsten Hingebung bis zu den
Ausbrüchen wildester Leidenschaft zu erschöpfen und in
überzeugender Weise darzustellen hat. Fräulein E n g -
lerth  hatte diese Ausgabe in vollem Maße ersaßt und in
Ler Hauptsache auch den Intentionen R. Wagners entspre¬
chend durckmeführt. Ahn besten gelangen der Sängerin die
(lyrischen Momente ihrer Partie , die große Erzählung von
Herzeleide'S Tob und das anschließende Zwiegespräch mit
Parsifal , das in seinem ersten Teil eine starke und nach¬
haltige Wirkung ausilöste. Dem Schluß des Aktes jedoch
fehlte jene dämonische Gewalt, welche von diesem „wilden
Weibe" ausgehen und ihm das unbedingte Uebergewicht
über baS, seinen Vorführungskünsten bisher stets unter¬
legene männliche Geschlecht sichern soll. Wir zweifeln nicht,
daß Fräulein Engleicth (ebenso wie auch teilweise die üb¬
rigen Mitwirkenden ) sich mit der Zeit noch mehr und mehr
in ihre Rolle hineinleben wird,' ehi voller Erfolg wird
dann auch hier gewtiß nicht ausbleibcn . — Die szenischen
Arrangements verrieten aus Schritt und Tritt die kundige
Hand des Herrn Oberrcgisseurs Mebus,  der , unterstützt
Me DMrgttMA. Mj>MMxM-

wesens, den Herren Oberinspektoren Schleim und
Geyer,  eine Reihe der wirksamsten Bühnenbilder ge¬
schaffen und somit auch diesem, für alle Wagnerischen Werke
so ungemein wichtigen Teil zu seinem Rechte verholfen
hatte. Daß die beiden vom Meister vorgeschriebenen„W a n-
beldekorationen"  in Wegfall gekommen und die
erstere durch vorüberziehende Wolkenschleiermit einem ge¬
legentlichen Ausblick auf die von hoher Warte hernieder¬
grüßende Gralsburg ersetzt war , ist nach unserem persön¬
lichen Empfinden nicht gerade schwer zu verschmerzen. Im¬
merhin erregte cs doch berechtigtes Aufsehen, daß man hier
in Wiesbaden, wo auf derartige maschinelle Effekte
(Oberon, Armide) sonst so großer Wert gelegt wird , gerade
beim „Parsifal " dieselben gänzlich entbehren zu können
glaubte. Sonst wurde dekorativ wiederum sehr viel Schönes
und teilweise Herv irragendes geboten. Besonders die
„Blumenaue " im letzte» Akt war von bezaubernder Wir¬
kung. Sehr gut wirkte auch der Gralstempcl , obwohl hier
durch das — offenbar beabsichtigte— mystische Halbdunkel
ein großer Teil des eigentlichen Effektes verloren ging.
Es märe dringend zu wünschen, daß in dieser Hinsicht nach¬
träglich noch ein wenig Wandel geschaffen würde ; wenig¬
stens im letzten Akt, wenn der auf der Gralsritterschaft
ruhende Bann gebrochen und die Gralstaube , das Symbol
des Heiligen Geistes, segenspcndend aus der Höhe her-
nieöcrschwcbt. An dieser Stelle müßte sich, unserer Ansicht
nach, ein Lichtmeer über die Szene verbreiten , das den Sieg
des ewigen „Lichtes" über die Geister der „Finsternis " auch
äußerlich in nicht mißzuverstehender Weise symbolisierte.

-l- >!- »

Musterhaft, wie die Vorstellung selbst, war auch — das
möchten wir au dieser Stelle ganz besonders betonen — das
Verhalten des ans den verschiedenstenStänden und Ele¬
menten zusammengesetzten Publikums . Die von dem er¬
hebenden Werke aufs tiefste ergriffenen Zuhörer folgten
der bis gegen 11 Uhr dauernden Aufführung mit stets stei¬
gender Anteilnahme. Alle ohne Ausnahme (selbst diejeni¬
gen, welche dem Ganzen vorläufig noch ziemlich verständ¬
nislos gegenüberstanden) waren offenbar von der Ueber-
zeugung durchdrungen, daß sie sich hier einem Kunstwerk
gegenüber befanden, das unbedingt zu den köstlichsten Be¬
sitztümern des gesamten deutschen Volkes gezählt werden
muß. Einem Werke, das wie kaum irgend ein anderes,
dazu berufen erscheint, dem drohenden Niedergang der mo¬
dernen Bühne einen starken Damm cntgegcnzusctzen,

dessen wärmste und sorgsamste Pflege daher nicht nur jeder
„gMftlu ", tenkm  such Me* echte mä mM „Kunst¬

freund" als eine heilige Verpflichtung betrachten soll. Und
das wird zweifellos der Fall sein, wenn wir alle stets der
Worte unseres unsterblichen „Schiller" eingedenk sind, die
als Mahnruf — nicht nur an die „Künstler", sondern auch an
die ganze menschliche Gesellschaft— an dem Giebelfelde des
Königlichen Theaters mit goldenen Lettern eingegraben
sind, jener herrlichen Worte:

„Der Menschheit Würde ist in eure Hand gegeben.
Bewahret sie! Sie sinkt mit Euch; mit Euch wird sie

sich heben."
Wiesbaden,  9 . März . Fritz Keifer.

Musik.
3. Volks-Konzert im Volksbildnngsvcreiu . Wies¬

baden,  9 . März . Für das 3. und letzte Konzert waren
neben 4 einheimischen Solisten auch noch der Männerge-
sangsangvercin „H i l d a" gewonnen worden, der das Kon¬
zert am gestrigen Nachmittag mit den beiden Chören „Es
haben zwei Blümlein gcblühet" von Schräder und „Rosen-
frühling " von Jüngst cröffnete. Die sichtlich hingebungs¬
volle Sängerschar unter Leitung ihres Chormeisters Herrn
Hermann S t i l l g e r verfügt über ein recht schönes Ma¬
terial , das gut gebildet ist. Die rein gesanglichen Quali¬
täten bewiesen, daß jeder der Sänger weiß, um was es
sich handelt und ans welches Ziel losgegangen werden mutz.
Die Darbietungen des Chors verdienen sätmlich Aner¬
kennung, schon deshalb, weil in den einzelnen Chören die
gefährliche Klippe der Pianonüaucen glücklich umschifft und
die Programmnummern mit einer klanglichen Feinheit
vorgetragen wurden . Die Damen Frl . Elisabeth Schil-
ko w s ki (Klavier ), Hertha A r n ö t (Violine ) und Hed¬
wig Hertel (Cello ) vereinigten sich zum Vortrag zunächst
eines Trios von Haydn und später zu einem solchen in
C-moll von Beethoven. In der Ausführung beider Berte
zeigte sich kein mechanischer Drill , sondern tüchtiges und
reifes Können, sowie ein volles musikalischesVerständnis.
Frl . Hedwig Schäfer  sang Lieder von Grieg, Hildach und
Taubcrt . Mehr Wärme des Tones und deutlichere Aus¬
sprache wäre erwünscht gewesen. Das Publikum , das den
Saal des Turnvereins in der Hellmundstraßc dicht besetzt
hielt, spendete sowohl bei den Solisten als auch den Dar¬
bietungen des Männergcsangvereins „Hilda" nach jeder
Nummer reichen Beifall. Der Konzertflügel (Ibach) aus
der Musikalienhandlung Stoppler bestand die Belastungs»
protze. W,  N,



Montag, 9. März 1914
Naturschutzpark E. B. Am Freitag fand im Hotel

«Einhorn " die ordentliche Mitgliederversammlung
der Ortsgruppe Wiesbaden statt. Die Tagesordnung war
eine sehr reichhaltige und die Versammlung verlief äußerst
angeregt. Am 20. dieses Monats , abends 9 Uhr pünktlich,
wird Herr Rittmeister a. D. Graf A. von Gersdorff
in der Aula des Lyzeums am Schloßplatz einen Vortrag
über den neuen Tauernpark des Vereins und am 8. April
der bekannte „Kosmos"-Schriftsteller und Vater des Na¬
turschutzpark-Gedankens in Deutschland, Herr Dr . Curt
Floericke,  im selben Saale und zu gleicher Stunde
einen solchen über ausgestorbene und aussterbende Tiere
halten . Beide Herren sind als vorzügliche Redner bekannt.
— In letzter Zeit sind wiederum die mildesten Gerüchte
über die Bestrebungen des Vereins „NaturschutzparkE. V."
im Umlauf. Es wird behauptet, der Verein habe die Ab¬
sicht, allerhand wildes Getier  in seinen Schutzgebieten
auszusetzen, ja er wird sogar für das Erscheinen des „Bau¬
ernschreck" verantwortlich gemacht. Daß es sich hier um
ganz unsinnige Phantastereien handelt, braucht wohl nicht
erst betont zu werden. Der Verein erstrebt nur den Schutz
und die Erhaltung der in den betreffenden Gebieten ein¬
heimischen Tierwelt , und ein Aussetzen von Tieren darf
nur stattfinden, wenn die betreffende Tierart in dem Gebiet
früher heimisch war und erst in letzter Zeit ausgestorben ist.
Eine Naturfälschung darf unter keinen Umständen stattsin-
den und nichts liegt dem Verein ferner , als die Schaffung
von Tierparken nach Stellinger Muster.

Gestohlen. Am 7. ds. Mts . früh wurden in einer Villa
am Hainerweg zwei rot lackierte, zusammenklappbare
Gartenstühle gestohlen. Ein gleicher Diebstahl ereignete
sich vor einigen Tagen in einer Villa eines anderen Stadt¬
teils . Es dürfte sich empfehlen, die in den Villen vor-
sprechenöen Bettler , Hausierer usw. im Auge zu behalten,
da anscheinend ein Spezialist für Gartenmöbel an der
Arbeit ist. Zweckdienliche Angaben werden nach Zimmer 5
der Königlichen Polizeidirektion erbeten.

Zeichuungen auf die 4%prozcntige steuerfreie Buda-
pester Stadtanleihe von 1914 werden nach einer Anzeige in
der heutigen Auflage von der Mitteldeutschen Kreditbank,
Friedrichstraße 6, entgegengenommen.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge usw.
Edison ' s sprechender Film.  Edison 's geniale

Erfindung , das Kinetophon,  hat seinen Siegeszug
durch ganz Deutschland angetreten und überall Sensation
erregt . Die Direktion des ' Thalia - Theaters hat mit
der Edison - Gesellschaft  einen Vertrag abgeschlos¬
sen, wonach dieselbe jeden Monat die neuesten sprechenden
Bilder im Thalia -Theater vorführt . Das im vorigen Mo¬
nat im Thalia -Theater mit so großem Beifall aufgenom-
mene Programm der sprechenden Bilder wird also von
fetzt ab allmonatlich durch ein ganz neues Programm er¬
setzt. Das nächste Gastspiel der Edtson-Gesellschast findet
vom Dienstag , den 10. bis einschließlich Freitag , den 18.
März statt. Des starken Andrangs wegen ist es zu emp¬
fehlen, die Nachmittagsvorstellungen mehr zu bevorzugen.

Im Lokal - Gewerbeverein  hält am Dienstag,
den 10. März , abends 8V4i Uhr, Herr Dr . von Gerhardt
einen Vortrag über „Deutschland und Großbritannien im
Wettkampf . Der Vortrag findet in der Aula der Gewerbe¬
schule statt. _ _

Aus den Vororten.
Biebrich.

Der Abschiedsabend der Unteroffizierschulkapelle.
Bokkskonzert des  V o l ksb  i l d u n g s v e r -

»ins . Der Saal der alten Turnhalle am Kaiserplatz war
am Sonntag abend bis auf den letzten Stehplatz besetzt.
jWar das bei dem Zusammenwirken von drei so hervor¬
ragende» Anztehungssaktoren , wie sie die „Eintracht", die
Kapelle der Unteroffizierschule und Herr August Arnold
darstelleu, auch nicht anders zu erwarten , so wird doch
manchen der Zuhörer der Wunsch hingeführt haben,
„unsere" Kapelle bei ihrem letzten öffentlichen Auftreten
vor dem Auszug nach Wetzlar noch einmal zu hören. Die
„Eintracht", die wie immer Altmeister Schautz dirigierte,
sang mit gewohnter Meisterschaft 6 Chöre: Reumanns
„Warnung vor dem Rhein", „So viele Stern ' am Himmel
stehn" (Engelsberg ), „Das Wandern ist des Müllers Lust"
(Zöllner ), dann Zöllners „Große Wanderschaft" und schließ-
Ilich,Zn der Jugend trieb es mich zum Wandern" von
Schauh und „Der Käfer und die Blume " (Veit). Der Bei¬
fall war jedesmal so stark, daß der Verein zum Schluß eine
Zugabe spendete, eine neckisch-fröhliche schwäbische Tanz¬
weise. Herr August Arnold  ließ seinen prächtigen Tenor
in der „Gralserzühlung " und dann noch einmal in zivei
anmutigen Liebesliedern „Ich trage meine Minne " von
Schautz und „Liebesfeier" von Weingartner leuchten. Auch
ihm nötigte das dankbare Auditorium eine Zugabe ab.
„Tausend fleitz'ge Hände" regten sich dann zu Ehren der
wackeren Künstlcrschar, die Herr Obermusikmeister
Zwirnemann  hier zum letzten Male im Konzertsaale
zu einem wohlverdienten Erfolg führen konnte. Das
Orchester hatte zum Abschied ein sehr reichhaltiges Pro¬
gramm gewählt. Die Vortragsfolge ließ den Charakter
des Abschiedskonzertes noch besonders in den auf den
langanhaltenden Applaus wiederholt gespendeten Zugaben
erkennen. Die erste brachte eine Zwirnemannsche Kompo¬
sition: ,^8iebrich-Wetzlar", die von dem Motiv „O du
wunderschöner deutscher Rhein" zu dem alten Volks- und
Studentenliede der künstigen Garnison überleitete : „Es
steht ein Wirtshaus an der Lahn". Und zum Schluß gab
es dann noch einmal ein Abschiedspotpourrie, ausklingend
in die flotte Melodie „Muß i denn zum Städtle hinaus ",
womit die Kapelle ihren Abschieds- und Ehrenabend be¬
schloß.

-J-

Unterschlagungen. Bei der hiesigen Ortskrankcn-
kasse  wurden durch den Kassenboten Kl. Unterschla¬
gungen  in Höhe von über 1000 Mark verübt . Der un¬
treue Angestellte kam zur polizeilichen Anzeige. Der
Schaden, den die Kaffe erleidet, ist nicht so bedeutend, da
Kl. einen großen Teil der Summe wieder gedeckt hat.

Vermißt wird hier seit Samstag der 11 Jahre alte
Schüler Otto Weckmann.  Der Knabe, dessen Eltern
in Mosbach wohnen, ist zuletzt am Samstag mittag gegen
12 Uhr gesehen worben, wie er nach Verlassen der Schule
den Weg nach Dotzheim einschlug. Der kräftig gebaute
Junge hat schwarzes Haar , trug grauen Rock mit kurzer
Hose, graue Strümpfe , ein rot und weiß gestreiftes Bicber-
hemd, sowie eine schwarze Tuchmütze mit Lederschirm.

Nassau und Nachbargebiete.
Hochwasser.

❖ Diez, 8. März . Das H o chw a sse r der Lahn ist im
Laufe des Tages weiter auf 3,80 Mir . gestiegen; weiteres
Steigen ist zu erwarten , da die Regengüsse immer noch an-
halten. Auch die hier in die Lahn mündende Aar bringt
fchmutziggraue Wassermassen, die auf weite Strecken die
Ufer überfluten.  Das Hochwasser der Lahn steht hier
80 ZeLüWLter ühex dest Wer «.

Wiesbadener Zeitung
T. Bingen , 9. März . (Telegr .) Das Wasser im Rhein

ist nach wie vor im Steigen  begriffen . Die Strömung
des Rheines ist schon so stark, daß einzelne Dampfer ihre
Schleppzüge verringern müssen. Die ersten Einschränkun¬
gen der Schiffahrt infolge Hochwassers sind eingetreten.
Verschiedentlich ist das Wasser des Rheines schon über die
Ufer  getreten , auch mußten die Arbeiten am Bau der
neuen Rheinbrücke Rüdesheim—Bingen eingestellt werden.
Der Hochwassernachrichtendienst der preußischen Wasserbau¬
inspektion ist eröffnet worden. In den letzten 24 Stunden
ist das Wasser am Oberrhein um etwa 1 Meter und bei
Bingen um etwa 85 Zentimeter gestiegen.

Mordanschlag aus den eigenen Vater.
i. Hcidcsheim, 8. März . Der 32 Jahre alte Techniker

Karl Damm,  der auf dem technischen Bureau der Eiscn-
bahndirektion Mainz beschäftigt ist und auch dort wohnt,
war heute zum Besuch seines Vaters , des hiesigen Stations¬
vorstehers Heinrich Damm,  hierher gekommen. Zwi¬
schen dem 67 Jahre alten Vater und seinem Sohn herrschte
nicht das beste Einverständnis , seitdem der Vater vor etwa
zwölf Jahren eine zweite Ehe eingcgangcn war . Vermut¬
lich hatten auch heute Auseinandersetzungen zwischen den
beiden wegen des Vermögens aus der ersten Ehe stattge¬
funden. Trotzdem mar nichts auffälliges zu bemerken, a'S
der Vater um 5 Uhr 37 Min . den nach Mainz fahrenden
Zug abfertigte, mit dem der Sohn nach Mainz zurückkehren
wollte. Letzterer bestieg nach der Verabschiedung von sei¬
nem Vater ein Abteil dritter Klaffe, als aus diesem heraus
plötzlich ein Schuß krachte . Die Kugel traf den
z u sa m m e n b r e chen d e n Stationsvorsteher  auf
der rechten Backe und blieb im Nasenbein stecken. Stach er¬
folgter Tat verließ der Attentäter den Zug und lief nach
vorn , um sich vor die Lokomotive zu werfen und sich über¬
fahren zu lassen. Der Zug war aber noch nicht in Bewe¬
gung, und deshalb richtete der junge Mann die Schuß¬
waffe auf sich s e I b st. Diese versagte aber,  und
nun versuchte er, über die Felder zu entfliehen. Es ent¬
spann sich eine wilde Jagd , die der Verfolgte mit der Dro¬
hung zu schießen, zu seinen Gunsten zu entscheiden versuchte.
Aber hartnäckig versagte der Revolver, in dessen Lauf die
Kugel, die der junge Mann für sich selbst bestimmt hatte,
stecken geblieben war . Schließlich wurde er eingeholt und
überwältigt . Seine Verfolger übten zunächst eine kräf¬
tige Lynchjustiz  aus, .indem sie ihn mit Stöcken, Lat¬
ten und allerhand sonstigen Werkzeugen gründlich v e r-
prügelten,  sodaß er bald über und über mit dick-̂
Striemen bedeckt war . Zwei Gendarmen brachten ihn dann
am Abend in das Jngelheimcr Amtsgericht. — Die Ver¬
letzung des Vaters ist ungefährlich.  Der gerade in
dem Zug sitzende Arzt Dr . Ebner von hier konnte die Ku¬
gel durch einen leichten Eingriff entfernen.

T. Geisenheim, 8. März . Dynamitfunö.  Von
einigen Knaben, die einen Ausflug in den Wald bei Geisen¬
heim unternommen hatten, wurde ein K i st che n mit
D y n a m i t p a t r v n e n gefunden. Da die Knaben dio
in ihrem Funde steckende Gefahr nicht kannten, nahmen sie
einige Patronen mit nach Hause und zeigten sie dort vor.
Dadurch wurde der Fund bekannt. Seitens der Polizei
in Geisenheim und Johannisberg wurde der Fund sofort
beschlagnahmt. Wie sich bei der Untersuchung herausstellte,
befanden sich in dem Kistchen 70 Dynamitpatronen , die
ihrem Aussehen nach nicht lange an dieser Stelle gelegen
haben können. Da die Fabrikmarke und der Name der
Firma in Köln noch genau zu erkennen waren , wird die
Untersuchung wohl bald näheres ergeben.

o. Braubach, 8. März . Einen frechen Einbruch
begingen gestern abend .hier zwei Arbeiter aus Coblenz.
Mit einem Brecheisen erbrachen sie ein der Blei - und Stl-
verhüte gehöriges Materialmagazin und stahlen daraus
Kupfer- und Messingvlöcke im Gesamtwerte von 200 Mark.
Ungehindert kamen sie mit ihrer Beute bis an den Aus¬
gang der Stabt , wo es einem Postboten auffiel, daß die
Leute eine ungemein schwere Last — die Blöcke waren über
2 Zentner schwer— trugen . Er benachrichtigtedie Polizei,
die ihre Verfolgung aufnahm. Unterhalb des Koppelsteins,
an einem großen Sandlager , gelang es, sie festzunehmcn,
in dem Moment, als sie von diesem Lager auf die Straße
traten . Die Blöcke hatten sie dort bereits vergraben . Nach
langem Suchen wurden sic aber aufgefunden. Die Ein¬
brecher wurden dem Gcrichtsgefängnis eingeliefert. Einer
der Täter hatte früher einmal auf der Hütte gearbeitet.

)!( Nied, 7. März . S u b m i ss i o n s b l ü t e. Die
Submission zur Ausführung der Erd-, Beton -, Maurer -,
Asphalt - und Steinmetz-Arbeiten für die Erbauung der
Eisenbahn - Hauptwerk st ätte  nebst Lokomotiv-

halle und Dreherei an der Taunusbahn Hierselbst hatte
folgendes Ergebnis : Butz-Oberrad 160 287 M., Seum -Obcr-
rad 166 530 M ., Karl Hermann -Frankfurt 170 615 M., An¬
ton Hilf-Frankfurt 171806 M., Arnold-Limburg 172 289M.,
Diehl -Höchst 177 297 M., Joh . Müller -Frankfurt 180 535 M.,
Eurich-Frankfnrt 191058 M., Weiß und Freitag -Frankfurt
192 857 M., Reutz-Friedberg 194124M., Flanruß u. Stöffel-
Frankfurt 194 583 M., Kunz Söhnc-Höchst 201 626 M., Akt.-
Ges. Rautenberg -Berlin 202 969 M., Koch und Grimm-
Frankfurt 208 009 M., Gebauer-Frankfurt 204 375 M„ Holz-
mann -Frankfurt 215 271 M., Dürn -Godesberg 260 488 M.
und Gebrüder Leiner-Frankfurt 304146 M. Der Unter¬
schied zwischen dem Wenigst- und dem Meistfordernden be¬
trägt somit 14 3909 Mark.

s. Caffel, 9. März . Selb st Mordversuch im
E i se n b a h n z u g. Bei der Einfahrt des Baseler O-Zuges
in den Bahnhof schoß sich der Hauseigentümer Hermann
Strauß  aus Berlin eine Kugel in die Brust . Lebens¬
gefährlich verletzt wurde er ins Krankenhaus gebracht.

Sport.
Stand der Spiele um die Süddeutsche Fußball -Meisterschaft

vom 8. März 1914:
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MannheimerVerein fürRasen-
spiele(Westkreismeister) . . -3 1 i 1 6 6 3

Frankfurter Fußball- Verein
(Nordkreismeister) . . . 3 1 2 5 9 2

SpieivereinigungFürth (Ost-
kreismeister) . 3 2 1 8 3 4

Stuttgarter Kickers (©üb«
kreismeister. 3 1 i 1 4 5 3
Um die süddeutsche Meisterschaft holte sich der Frank¬

furter Fußballverein in Fürth  von der dortigen
Spielvereinigung die schwere Niederlage von 5:1 Tor . —
Der Verein für Rasen spiele Mannheim  war
dagegen auf seinem eigenen Platz unglücklicher, mutzte er
doch den, besonders in der zweiten Hälfte stark drängenden
Stuttgarter Kickers  den Sieg mit 1:2 überlassen,
nachdem er bis zur Pause mit 1:0 geführt hatte. — Ein
Liga spiel  kam am Sonntag noch im Ostkrcis zur Ent-

MLnner -Turuv erei« MnchM Mug die F.-N,

Abend-Ausgabe Seite 3
Wacker des Sportklubs Monarchia München mit 3:1 und so¬
mit ist Wacker der .Abstiegkanöidat  zur Klasse A.

Fußballspiele im Reiche. Die Meisterschafts-
spiele  der einzelnen Landesverbände hatten am Sonntag
folgende Resultate : In Hamburg : Holstein-Kiel gegen Vik¬
toria 7:2, in Altona : Altona 93 gegen Hannover 96 4:8,
in Hannover : Eintracht gegen Union -Altona 7:1, in Leip¬
zig: Spielvcreinigung gegen Olympia 3:1, in Dresden:
Ring gegen Habsburg 3:2, Guts Muts gegen Sachsen 7:0,
in Duisburg : Spielverein gegen Kölner Ballspiel-Club
12:2, in Münster : Preußen gegen Easseler Fußballverein
4:0, in Hamm: Fußballklub gegen Olympia-Osnabrück 5:2,
in Mannheim : Kickers-Stuttgart gegen Verein für Rasen¬
spiele 2:1, in Karlsruhe Phönix gegen Fußb .-Berein Mühl¬
burg 0:0, in Stuttgart V. f. B. gegen Union 2:0, in Mün¬
chen Wacker gegen Männer -Turnverein 3:1. — Die Ber¬
liner  Spiele brachten im allgemeinen die erwarteten Re¬
sultate. Das bedeutendste Treffen zwischen Biktvrill
und dem Berliner Ballspiel -Club  ging im Bei¬
sein von 6000 Zuschauern vor sich. Stach beiderseits reichlich
scharfem Spiel siegte der Berliner Ballspiel-Club mit 3:0.
— Einen nur knappen Sieg nach beiderseits eifrigem Spiel
landete Hertha  mit 2:1. — Preußen  siegte erwar¬
tungsgemäß über N o r d -Nor  d w c st mit 3:0. — Bri-
t a n n i a gelang es, Berolina  knapp niil 1:0 zu schlagen.

Das Hallensportfest der Würzburger Kickers am Sonn¬
tag hatte sich eines großen Besuches zu erfreuen . Dem sehr
interessant verlaufenen Feste wohnte u. a. Exz. von SN ar¬
tin i, der kommandierende General des 2. bayerischen Ar¬
meekorps mit einem Stabe von Offizieren bei. Der Sp .-El.
Charlottenburg gewann erwartungsgemäß mit Röhr, Ball,
Waffenschmied, Rau , die viermal 85 Stafette in 40% Sek.
vor dem Turnverein 1860 München und Frankfurter Fußb.-
V. Nau-Charlottenburg erlitt im 60 Meter -Laufen eine
überraschende Niederlage durch Lehmann-München, der ihn
in 5 8/10 Sek. knapp schlug. Dritter wurde der sehr gut
laufende Legner-Frankfurt . Im 85 Meter -Laufen bezwang
Rau in 9%. Sek. seinen Bezwinger Lehmann, der 9% Sek.
benötigte. Den Weitsprnng gewann Brand -München mit
6,15 Meter . Der deutsche Meister Hagen hatte das Pech,
dreimal überzutretcn . Im Hochsprnng trininphierte Steig-
auf-Jngolstadt mit 1,85 Meter über Ball-München 1,80 und
Röhr 1,65 Meter . Den Stabhochsprung gewann Max Hei¬
ner -Frankfurt 3,10 Meter durch Los gegen Link-Fürth . Die
3000 Meter -Stafette endete mit einer Ueberraschung, da die
Würzburger Kickers in 8 Min . 55,9 als Erste vor Phönix
Mannheim und Frankfurter F .-V. cinkamcn. Die zehn¬
mal 90 Meter -Stafette sicherte sich in 1 Min . 48 Sek. der
Frankfurter Futzballverein vor dem B. s. B. Nürnberg und
der Turngemeinde 1846 Nürnberg . Sehr stark waren auch
die Offizier - Wettbewerbe  besetzt . Den Hoch¬
sprung gewann Lt. Born vom Berliner Sp .-C. mit 1,60
Meter gegen Lt. Elsässer-München mit 1,55 Meter . Das 85
Meter -Laufen für Offiziere sah Lt. Perl -Mückenberger
(Bert . Sp .-C.) in 10% Sek. siegreich vor Lt. Born (Bert.
Sp .-C.). Das 1600 Meter -Laufen gewann Amberger-Straß-
burg in 4 Min . 44% Sek. vor Kirschgeorg(Nürnberg ) 2 Me¬
ter zurück. Im 800 Meter -Laufen siegte ebenfalls der Straß¬
burger in 2 Min . 11,8 Sek. vor Gerstler (Würzburger Kik-
kers) 2 Nieter zurück. Im 40 Meter -Juniorlaufen siegte
Röhr-Charlottenburg in 6 Sek. vor dem Münchener Langt.

Lanm-Tennis an der Riviera . Das letzte Entschei¬
dungsspiel des Internationalen Lawn-Tennis -Turniers
von Monte Carlo  brachte die Begegnung von R.
Klein schroth und H. F . Po ulin  mit A. F . Wilöing
und Craig Biddle. Um die Meisterschaft im Herrcn -Dop-
pelspiel gab es einen aufregenden Kampf, den schließlich die
deutsch-französische Kombination mit 2:6, 6:4, 2:6, 6:8, 6:4
zu ihren Gunsten entschied.

Luftfahrt.
Ein englischer Fliegeroffizier vermißt.

Q London, 8. März . (Telegr .) Auf dem Flugplatz
von Hendon ist man in großer Sorge um das Schicksal des
englischen Fliegeroffiziers,  eines Hanptmanns , der
mitPass agier  gestern früh um 8% Uhr in Paris
aufgestiegen  war , um nach England zu fliegen, wo er
gegen 1 Uhr mittags hätte eintreffen müssen. Bis jetzt liegt
von den Fliegern keinerlei Nachricht  vor und man
befürchtet, daß ihnen ein Unfall zugestoßen ist.

Vermischtes.
Tat der Verzweiflung.

In Budapest  hat sich gestern ein trauriger Vorfall
abgespielt. Der 30 Jahre alte Universitätsassistent Dr.
Wlassich vergiftete seine 2% und 1% Jahre alten Kindel mit
Zyankali und erschoß sich dann selbst. Aus hinterlaffenen
Papateren geht hervor, daß der Unglücklichedie Tat aus
Gram über den vor 2 Wochen erfolgten Tob seiner Frau
begangen hat.

Beim Zahnziehen die Wirdelsilule gebrochen.
Ein merkwürdiger Fall von fahrlässiger Tötung stand

jetzt zur Verhandlung vor den Londoner Geschworenen.
Ein 22jähriger Versicherungsbcamter war an einem Bruch
der Wirbelsäule gestorben, den er sich beim Ziehen eines
Zahnes durch den Zahnarzt zuzog. Die Sektion der Leiche
ergab, daß die Schädelbasis und die ersten Rückenwirbel in¬
folge vorgeschrittener Tuberkulose außerordentlich schwach
waren . Beim Ziehen des Zahnes brach der Zahnarzt durch
den Ruck die Wirbelsäule an zwei Stellen , sodaß der Tod
fast auf der Stelle eingctreten sein muß. Der angeklagte
Arzt wurde schließlich freigesprochen.

Zur Spionage in Cherbourg.
Die in Cherbourg wegen Spionageverbacht verhaftete

Eva Hornetter soll dem „Journal " zufolge ein teilweiscs
Geständnis abgelegt haben. Die Verhaftete war zunächst
bei dem Marineoffizier Florenville als Dienstmädchen be¬
schäftigt. Man entließ sie, weil sic sich zu sehr für militäri¬
sche Angelegenheiten interessierte, und weil man sic im Ver¬
dacht hatte, wichtige Dokumente aus dem Arbeitszimmer
des Offiziers gestohlen zu haben.

Ervloslonsungliia.
Aus Toulon  wird gedrahtet: Gestern nachmittag er¬

eignete sich auf einem Schacht der Grube Socists de Acieres
eine neue Kohlenstaubexplosion, wobei ein Arbeiter getötet
und 3 lebensgefährlich verletzt wurden.

Gatten- und Brudermord.
Aus Paris  meldet der Draht : Einem schweren Ver¬

brechen ist man jetzt in Bara de la Selva , nahe der französi¬
schen Grenze auf die Spur gekommen. In einer Scheune
fand man dort den Bauer Mitjar crdroffelt als Leichc vor.
Die Frau des Ermordeten und dessen Bruder wurden ver¬
haftet. Beide haben die Tat eingestanden.

24 Personen von einem tollen Hunde gebissen.
Aus Broos (Siebenbürgen ) wird uns gemeldet: Am

Samstag nachmittag rief ein toller Hund unter der Be¬
völkerung der hiesigen Gemeinde große Panik hervor.
Gegen 7 Uhr abends rannte ein toller Hund durch die
Straßen und biß in ganz kurzer Zeit 24 Passanten. Polizei
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«nb Gendarmerie rückte aus und erschoß alle herum-
treibenöen Hunde . Die Jagd dauerte die ganze Nacht. Der
Hund wurde endlich in der Frühe von einem Journalisten
Koriolan Pap mit 3 Schüssen nicdergestreckt.

Die Korsureise des Kaisers.
Auf der Reife nach Korfu wird das Kaiserpaar , wie

bereits gemeldet , am 28. März vormittags dem Kaiser
Franz Josef in Schönbrunn einen Besuch abstattcn . Am
Nachmittag ist das Kaiserpaar als Gast beim Herzogspaar
von Cumbcrland in Penzing . Ihre Ankunft in Venedig
erfolgt am 24. März , worauf die Hohenzollern nach Mira-
mare geht, wo der Kaiser dem Erzherzog Franz Josef einen
mehrtägigen Besuch abstattet.

Raubiidersall.
Aus Berlin  wird gedrahtet : Ein schwerer Raubüber¬

fall ist heute früh im Hause Suarczstraßc 54 in Charlottcn-
burg verübt worden . Dort wurde eine Frau Wolter von
einem Manne , der angeblich ein Zimmer bei ihr mieten
wollte , mit einem Beil niedergeschlagen . Auf ihre Hilfe¬
rufe eilte ein bei ihr wohnendes Fräulein Simson herbei,
welches der Täter würgte . Als auch Fräulein Simson um
Hilfe rief , flüchtete der Mann . Auf dem Boden fand inan
nach der Tat eine Postpaketadrcsse , die an ein Fräulein
Heyer in Leipzig gerichtet war . Als Absender war ein
gewisser Otto Heyer verzeichnet . Es ist möglich, daß der
Täter mit diesem identisch ist.

Explosion.
Im städtischen Krankenhause in Leipzig  explodierte

ein Kartoffeldämpfer in der Küche. 5 Dienstmädchen
zvurben schwer verletzt.

Verhaltung von Sylvia Pankhurst.
Aus London  wird gedrahtet : Hier wurde gestern

Sylvia Pankhurst verhaftet , als sie sich zu einer Suffra-
getten -Versammlung nach dem Trafalgar Square begeben
wollte . Als die Nachricht von ihrer Verhaftung bekannt
wurde , bewaffneten sich die Frauenrechtlerinnen mit
Knitteln und wollten durch die Downing Street marschieren,
um gegen die Berhaftung ihrer Führerin Einspruch zu er¬
heben . Dem Zuge stellten sich berittene Schutzleute ent¬
gegen , die die demonstrierenden Frauen anseinandertrieben.
Hierbei soll cs zu einer erbitterten Schlacht gekommen sein,
wobei viele Personen nicht unerheblich verletzt wurden . Ein
Schutzmann wurde bewußtlos davongctragen und eine An¬
zahl Rädelsführer , darunter auch Miß Patterson , verhaftet.

LesterreMih-mollLenegrmWer Zwischenfall.
In Cetinje  gehen Gerüchte von einem österreichisch¬

montenegrinischen Zwischenfall an der bosnisch-montene¬
grinischen Grenze , auf dem strittigen Gebiet von Sjenskos.
Dort soll es zwischen einem österreichischen Detachement
und montenegrinischen Grenzposten zu einem Fcuergcfecht
gekommen sein . _

Volkswirtschaftlicher Teil.
Bogelschntzbeftrebungcn im Landkreise Wiesbaden.

□ Biebrich , 7. März.
Obgleich die Förderung des praktischen Vogelschutzes

im Landkreise Wiesbaden im Laufe der letzten Jahre recht
beachtenswerte Fortschritte gemacht hat , bleibt doch noch
vieles zu tun , um die Bevölkerung über Bedeutung und
Nutzen der Vogelwelt und über die geeigneten Maßnahmen
zum Schutze der nützlichen Vögel aufzuklären und zur Mit¬
arbeit anznregen . Um auf diesem Wege möglichst rasch vor¬
wärts zu kommen und einen planmäßigen Vogelschutz zum
Nutzen der Landwirtschaft und des Obst - und Weinbaues
möglichst zu verallgemeinern , sind auf Veranlassung des
Herrn Regierungspräsidenten in fast allen Gemeinden
Vertrauensmänner für die Förderung des Vogelschutzes
gewählt worden , denen heute nachmittag hier in einem
Kursus  die ersten Anregungen , Belehrungen und prak¬
tischen Anweisungen  gegeben wurden . Krcis -Obst-
und Weinbau -Inspektor Bickel , der kürzlich selbst sich die
nötigen Informationen in den berühmt gewordenen Baron
von Bcrlepschschen Vogelschutz-Anlagen in Seevach (Thürin¬
gen ) geholt , führte die Teilnehmer vorerst durch die An¬
lagen auf dem 5 Morgen großen Terrain der Firma Dycker¬
hoff , die in jeder Beziehung als mustergültig gelten dürfen.
An Bäumen und Stangen hängen hier Dutzende von künst¬
lichen Nisthöhlen für die Höhlenbrüter unserer Vogclwclt,
die augenscheinlich im letzten Jahre zum größten Teile von
Vogelfamilien bewohnt gewesen sind und nunmehr für er¬
neuten Einzug vorbereitet werden . An einzelnen Bei¬
spielen wurde gezeigt , daß es gar nicht gleichgültig ist, in
welcher Art und Weise die Vogelwvhnungen befestigt
werden und wie man die Gäste am besten aulvckt und
heimisch macht. Strauchwerk und Büsche dienen dazu,
wieder einer anderen Gattung von Vögeln Aufenthalt und
Schutz vor ihren Feinden zu gewähren . Hier spielt der
Schnitt der Sträucher , zwecks Herstellung möglichst vieler
Astquirle , wie sie die Vögel zum Nestbau bevorzugen , eine
besonders wichtige Rolle.

Nach der Besichtigung der Vogelschutz-Gehölzanlage
fand im „Mainzer Hof" bei Biebrich -Ost ein eingehender
Gedankenaustausch statt . Obst - und Weinbau -Inspektor
Bickel leitete die Besprechung durch einen Vortrag ein , in
welchem er sich besonders über die Beschaffung von Nist¬
gelegenheiten für Höhlenbrüter und Freibrüter und über
die Bekämpfung der Vogelfeindc verbreitete . Wenn alle
die gegebenen Winke und Anleitungen in die Praxis über¬
setzt werden , dürfte der Vogelschutz im Landkreise Wies¬
baden schon bald recht bemerkenswerte Erfolge zeitigen.

Börsen und Banken.
— Basler Handelsbank . Aus Basel,  7 . Mürz , wird

uns geschrieben : In der heute abgehaltcnen Generalver¬
sammlung der Basler Handelsbank wurden Bericht und
Jahresrechnung genehmigt . Die Dividende für das Ge¬
schäftsjahr 1913 von 7 Proz . — Fr . 35.— für die alten und
80.—Fr . für die neuen Aktien (pro rata temporis ) wird
vom 9. März an zur Auszahlung gelangen . Außerdem
wurden den Reserven 500 000 Fr . zugewiesen , wodurch diese
auf 17 000 000 Fr . anwachsen , gleich 56%  Proz . des Aktien¬
kapitals von 30 000 000 Fr . Die ausscheidenden Berwal-

tungsräte wurden für eine weitere Amtsöauer bestätigt
und zu neuen Mitgliedern ernannt Herr Karl Geigy-
Hagenbach , Sohn des zurückgetretenen Gründers und
langjährigen Präsidenten , Herrn Dr . Rud . Geigy -Merian,
und der bisherige Direktor Herr August Morel -Vischer.

Koloniale Gesellschaften.
4 Vom Hamburger Markt für Kolonialwerte berichtet

das Deutsche Kolonialkontor G. m. b. H. aus Hamburg,
6. März : Die Umsätze in Diamant -Werten waren äußerst
gering . Pomona und Deutsche Kolonial -Ges.-Anteile muß¬
ten etwas im Preise nachgeben . Für Kaoko bestand dagegen
lebhafte Kauflust , wodurch der Kurs um einige Prozent
anzog . Bereinigte Diamantmtnen -Aktien und Kolmans-
kop waren aus geringe Verkäufe leicht abgeschwächt. Für
Otavi -Anteile und Gennßscheine bestand in Erwartung
eines guten Abschlusses für das mit diesem Monat zu Ende
gehende Geschäftsjahr gute Nachfrage , besonders konnten
sich die Genußscheine befestigen , wodurch abermals der
Preis -Unterschied gegenüber den Anteilen sich verringerte.
— Westasrikanische Werte lagen fast gänzlich geschästslos.
Afrikanische Kompanie -Aktien sind weiter zu niedrigeren
Preisen angeboten . Von Ostafrikancrn bestand infolge des
recht befriedigenden Abschlnffes der Sisal -Agaven -Gesell-
schaft Nachfrage für die Anteile der Ostafrika -Kompanie.
Kautschuk-Aktien waren eher gefragt . — Bon Südsee-
Werten waren Neu -Gurnea -Anteile nach vorübergehender
Befestigung leicht abgeschwächt.

Marktberichte.
Frankfurt a. M ., 9. März . Frucht markt.  Weizen,

hiesiger und kurhessischer 20,50 M ., Roggen 16,35—16,40 M .,
Gerste , Ried - und Pfälzer 17,50—18,00 M ., Wetterauer 17,00
bis 17,50 M ., Hafer 16—17 M ., Mars 14,50—14,75 M ., Kar-
im Großhandel 4,50—4,75 M ., im Kleinhandel 5,50 M.

GO Kreuznach, 8. März. Der Zutrieb zum hiesigen
S chw e i n e m a r k t stellte sich auf etwa 300 Tiere . Ter
Handel war ein reger , Nachfrage recht flott , sodatz der Auf¬
trieb in kurzer Zeit verkauft war . Die Preise waren etwas
gestiegen . Bezahlt wurden für das Paar 6—8 Wochen alte
Ferkel 24—48 Mark und für das Paar 10—12 Wochen alte
76—84 Mark . Fette Schweine kosteten im Zentner Schlacht¬
gewicht 66—67 Mark , fleischige 60—62 Mark.

AusLunftstelle für Meise imb Verkehr.
v. E . Man mutz, wie Sic ganz richtig bemerken , im

Monat April immer noch mit der Jahreszeit und mit den
relativ noch kurzen Tagen rechnen , die eine volle Aus¬
nutzung von Fußwanderungen nicht recht gestatten . Da es
sich aber nicht um Glctschermanderungen handelt , vielmehr
um Märsche auf gebahnten Straßen , so dürfte gegen die
projektierten Fußwanderungen kein Bedenken vorlicgen,
vorausgesetzt natürlich , daß die allgemeine Wetterlage im
Monat April die Ausführung derartiger Pläne überhaupt
gestattet . Von Innsbruck nach Bozen sind 136 Kilometer;
Sic können sich also hiernach , je nach der Marschfähigkeit der
Damen , die Wanderzeit für die ganze Tour bequem berech¬
nen . Die Höhenverhältnisse sind: Innsbruck 574 Meter,
Brenner 1862 Meter , Bozen 265 Meter . Nun fürchten wir
aber , daß Ihnen die Wanderung auf dieser ganzen Strecke
schließlich etivas einförmig werden wird : wir schlagen daher
folgendes Programm vor : Von Innsbruck bis Sterzing
(65 Km.) mit Bahn oder zu Fuß . Nun über die neue
Jaufenstraße und durchs Passeiertal nach Meran ; von dort
wieder zu Fuß oder per Bahn nach Bozen . Von Sterzing
über den Jausenpatz bis St . Leonhard sind 37Va Kilometer.
Sterzing hat eine Meereshöhe von 048 Meter . Es folgen:
Gasteig (963 Meter ), weiter hoch' über dem Ratschingcstal
scharf südwärts zum Sterzinger Jaufenhaus (2000 Meter ).
Auf der kahlen Paßhöhe (2180 Meter ) erschließt sich ein
prachtvolles Panorama auf die Firngipfel der Oetztaler und
Stubaier Alpen . Nun hinab : Passeier Jaufenhaus (2000
Meter ), Walten (mit kleinem Wirtshaus ) 1268 Meter , so¬
dann auf mehrfachen Kehren nach St . Leonhard . Von hier
bis Meran sind 21 Km. Weiter abwärts zum „Sandhof ",
dem Gasthaus Andreas Hofers ; 2 Stunden oberhalb liegt
die einsame Pfandlhütte , in der Hofer gefangen genommen
wurde . Sodann über St . Martin und mehrere kleine
Weiler nach Meran . — Von Bozen nach Trient würden wir
Eisenbahn vorschlagen , dann wieder Wanderung über
Bezzanv -Sarche -Drv nach Arco und Riva . Sehr schöne
Wanderung ; Gesamtentfernung 42 Km. — Die Buchaus¬
gaben dürften denn doch wohl veraltet sein ; wir möchten
Ihnen neueres Material anempfehlen.

Frankfurter Börse
vom 9. März.

In dem Wochenbericht einer mit Rheinland -Westfalen
eng verbundenen Großbank wird die Lage unserer Eisen-
tndustrie  wenig günstig beurteilt . Bei den meisten
Werken gingen die Aufträge nur spärlich ein . und die
Preise seien nach wie vor sehr schlecht, teilweise sogar ver¬
lustbringend . Bon einer Belebung durch das um diese
Jahreszeit eiusetzcnde Frühjahrsgeschäst sei nichts zu ver¬
spüren . — Diese Auslastungen in Verbindung mit der
matten Haltung  der Auslandsbörsen drückten auf die
Kurse ; besonders hatten Montanwerte und Elek¬
trische  zu leiden , Banken dagegen konnten sich behaupten.
Schiffahrt mäßig abgeschwächt.

Auf dem Kassamarkt erlitten die schweren Chemische»
Aktien Einbußen.  _

Wetterbericht.
Neugasse 22 1

Gelegenheits-Kaufhaus für Herren-
und Knabenkieidung sowie Schuh-
tjiaren. - Bekannt billige Preise.

von Ser Wetterdienststelle Weitburg.
Höchste Temperatur nach 6 . : —j- 10 niedrigste Temperatur -{- 9

Barometer : gestern 747.0 mm heute 752.9 mm.
Voraussichtliche Witterung für 10 . März:

Meist noch wolkig und trübe mit einzelnen Niederschlägen.
Niederschlagsböhe seit gestern:

Weilburg
Feldberg
Neukirch
Marbura

5
4

14
7

Trier . 1
Witzenhausen . 9
Schwarzenborn . . . . 8
Kasse! . . . . 5

Wafferstand des Rheins und - er Lahn vom 9. März.
Konstanz
Hüningen
Kehl
Siraßburg
Mannheim
Mainz

3 40 gestern 3.12
3.88 gestern 1.93
3.96 gestern 2.64
3.46 gestern 2.61
5.85 gestern 3.85
3.40 gestern 1.41

Bingen
Rheingau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

8.85 ge
4.45 ge
5.74 ge
5.18 ge
5.25 ge
3.66 ge

stern 2.57
lern 3.12
lern 2.91
kern 2.94
fern 3.16
kern 3.46

10. März Sonnenaufgang 6.31
Sonnenuniergang 5.52

Mondaufgang 3.39
Monduntergang 5.5?

Druck und Verlag : Wiesbadener Verlaasanstalt G. m. b. H.
(Direktion : Seb . Ried .neri  in Wiesbaden.

Chefredakteur: Bernhard GrotbnS. — Verantwortlich für
Politik : Bernhard GrotbuS:  für Feuilleton und Volks¬
wirtschaftlichen Teil : B. E. Eitenberaer:  für den übrigen
redaktionellen Teil : Carl Diebel:  für den Anzeigenteil:

Paul Lange.  Sämtlich in Wiesbaden.

&ST  Es wird gebeten , Briefe «nr an die Redaktion,
nicht an die Redakteure persönlich zu richte».

Beschwerden
über unpünktliche Zustellung der „Wiesbadener Zeitung"
erbitten wir uns in jedem einzelnen Falle sofort,
damit wir unverzüglich Abhilfe schaffen können . Wir
sehen streng darauf , daß die Zeitungsträgerinnen ihren
Dienst aufs genaueste erfüllen und daß sie Wünschen
unserer verehrlichen Abonnenten bezüglich Abgabe des
Blattes unbedingt Nachkommen.

Verlag der Wiesbadener Zeitung.

schlachtviehmarkt Wiesbaden Vom 9 . Mär , 1914 . Schlachtviehmarkt Frankfurt a . M.

Lebend- jSchlacht-
Gewicht

Auftrieb:  Ochsen 66, Bullen 22, Färsen und Kühe 128,
Fresser—-—, Kälber 443, Schafe 75, Schweine 994.

Preise für 1 Zentner:
Ochsen:

al vollflcischige. ausgemästete höchst. Schlacht-
wertes.

b) junge, fleischige, nicht ausgemästete und
ältere ausgemästete . - . 49—52

c) mäßig genährte junge, aut genährte ältere 42- 48

^a ) vollfleischige. ausgewachsenehöchst. Schlacht»
wertes.

b) vollfleischige, jüngere . . . . . . . . da'
cl mäßig genährte junge und gut genährte

ältere .
Färse » und Kühe:

a ) vollfleischige, ausgemäitcte Färsen höchsten
SchlachtwertcS . .
vollflcischige, ausgemästete • Kühe höchsten
Schlachtwertcs bis zu 7 Jahren . . . .
1. wenig aut entwickelte Färsen . . . .
2. ältere , ausgemästete Kübe und wenig

gut entwickelte iüngere Kühe . . . .
mäßig genährte Kübe und Färsen . . .
gering genährte Kühe und Färsen . . .

Gering genährt . Jungvieh (Fresser)
Kälber:

a ) Doppellender feinster Mast . . . . . .
bl feinste Mastkälber . . . . - . . . .
c) mittlere Mast- und beste Saugkälber . .
di geringere Mast» und gute Saugkälber

50—53

-45
-42

00—00

48- 52
b)

c)

d)
e)

39-
43-

•43
-47

34- 37
30- 33
00- 00
00—00

00- 00
66- 68
60- 64
54- 58

Saugkälber . . . . . . . . 47 —51e) geringe
Schafe:

a ) Mastlämmer und Mastbammel . . . ,
b) geringere Mastbammel und Schare . . .
mäß. genährte Hammel u. Schaft (Merzschaft)

a ) vollil. Schweine ö. 80 b. 100 ke Lebenögery.
b) voüft. Schweine unter 80 kec Lebendgew.
c) vollfteisch. von 100 bis 120 ksr Lebendgew.
d) vollfteisch. von 120 bis 150 kcr Lebendgew.
el Fcttscbmeinc über 150 kcr Lebendgewicht.
f ) unreine Sauen und geschnittene Eber . .

Marktverlauf : Geschäft in Großvieh

47- 00
00- 00
00- 00

49i/2|50
48i/2|*9i/2
50—51
49|49i/2
46—48
00 - 00

gedrückt.

Jt
86- 94

85—93
78- 85

73—78
63- 70

00- 00

84- 93

70- 76
76- 83

64- 69
59—63
00—00
00- 00

00 - 00
110|113
1001107
90 - 97
80 - 86

96- 00
00- 00
00- 00

63- 64
62- 63
63- 64
61- 62
58—60
00- 00
bleibt

Auftrieb:  Ochsen 428, Bullen 57, Färsen und Kühe 799,
Fresser —, Kälber 368, Schafe 159, Schweine 2383.

Preise für 1 Zentner:
Ochsen:

a ) vollfleischige. ausgemästete höchst. Schlacht¬
wertes .

b) innge. fleischige, nicht ausgemästete und
ältere ausgemästete . .

c) mäßig genährte junge, aut genährte ältere
Bullen:

a ) vollfleischige. ausgewachsenehöchst. Schlacht-

c) mäßig genährte innge und gut genährte
ältere . . . -

Färsen und Kühe:
a) vollfleischige. ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwertcs . .
bl vollfleischige. ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwertes bis zu 7 Jahren . . . .
cl 1. wenig gut entwickelte Färsen . . . .

2. ältere , ausgemästete Kühe und wenig
gut entwickelte lungere Kühe . . . .

dl mäßig genährte Kübe und Färsen . . .
e1 gering genährte Kühe und Färsen . . .
Gering genährt . Jungvieh (Fresserl

Kälber : ^al Dovvellendcr feinster Mast . . . . . .
bl feinste Mastkälber.
cl mittlere Mast- und beste Saugkälber . ,
dl geringere Mast- und gute Saugkälber . .
el geringe Saugkälber . . . . . . . .

Schaft:
al Mastlämmer und Mastbammel . . . >
bl geringere Masthammel und Schaft . . .
mäß. genährte Hammel u. Schaft (Merzschaftl

Schweine:
al DoHfl. Schweine v. 80 6. 100 ksr Lebendgew.
bl vollft. Schweine unter 80 k-r Lebendgew.
el vollsleisch. von 100 bis 120 kec Lebendgew.
dl vollfteisch. von 120 bis 150 krr Lebendgew.
«1 Fettschweinc über 150 ksr Lebendgewicht .
f ) unreine Sauen und geschnittene Eber . >

Lebend- Schlacht-
Gewicht

JH M
48—53 86- 92

45—48 81- 87
40—41 74- 81

47—50 78—83
43—46 74—80

40- 42 72- 76

46- 50 83- 89

43- 46 80—83
41- 45 79—87

37—42 69—78
32- 36 64- 72
24- 30 55- 67
00—00 00—00

00—00 00- 00
00—00 00—00
57—60 93 -102

88—95
48- 51 81- 86

41- 42 90- 92
00—00 00- 00
00- 00 00—00

49—'52 64—66
49- 51 62—64
49— 52 62- 65
49- 52 62—65
00—00 00—00
00—00 00- 00

Ueberstanö; Schweine langsam geräumt , Kleinvieh bei leb¬
haftem Geschäft ausverkauft . Bon den Schweinen wurden
am 9. März verkauft : zum Preise von 64 M. 124 Stück,
63 M . 101 Stück , 62 M . 46 Stück, 61 M . 37 Stück. 60 M . 4 Stück.

Marktverlanf : Ruhig , uahezu geräumt.
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Wmllbkrul« lapium!«
für Wiesbaden und Umgebung.
Am Mittwoch, den 11. März 1914

abends 9 Uhr findet im „Deutschen Hof
(Goldgasse Nr . 4, eine Treppe Koch) eine

Versammlung
statt.

Tagesordnung:  _
: i . Vortrag des Herrn Assessor Dr.

W. Caspari über : „Arbeitsloicnvcr-
sschernng".

2.  Freie Aussprache.
Unsere Mitglieder , sowie die Angc-

börigcn und Freunde der national¬
liberalen Partei werden zu dieser Ver¬
sammlung höfiichst eingeladen und um
recht zahlreichen Besuch gebeten. 522

Der Vorstand des nationalliberalen Iugenducreins für
Wiesbaden und Umgebung.

G. Krücke,  Rechtsanwalt , Vorsitzender.

iensl-
fnfmif-feiiit iJ. in Hannovor

= Errichtet im Jahre 1878. —

Abteilung I : Abteilung II:

Militärdienst- | Lebens-
und und

Brautaussteuer- Studiengeld-
Versicherung.Versicherung.

Gesamt-
Versicherungs¬

bestand:

327
Millionen Mark.

Gesamt-
Aktiva:

144
Millionen Mark.

Antragssumme 1912: 36 Millionen Mark.
Geleistete Auszahlungen:

bis Ende 1890
1900

1,1
28

1905 69
1912 158

Millionen Mark

Die Deutsche Militärdienst-u.Lebens-Versicherungs-Anstalt a.G
in Hannover übernimmt unter sehr vorteilhaften Bedingungen

Militärdienst -, Brautaussteuer -,
Sfudiengeld - und Lebens -Versicherungen,

die letzteren auch mit Einschluss von Familienrente, Witwen-
und Waisenpension und mit Prämienbefreiung und Zahlung
einer Invalidenrente im Falle der Erwerbsunfähigkeit . Alle
Ueberschüsse fallen den Versicherten zu. 1330

Generalagentur in Frankfurt a. M.
Inhaber : Herr Subdirektor HenryM.Lewie, Steinweg2.

iiJiililiii[i[iiimiiiiTufn

Deshalb liegt es in Ihrem Interesse , vorzeitig an
eine regelmässige Haarpfl ege zu denken! Abonne¬
ments zum Preise von Mk. 3 - für 10 Nummern
bietet ergebenst an:

W. Sulzbach , BäremstP . 4
Harren- u. Damenfrisien- Salons. „
Atelier fllr kllnstl. Haararbeiten. ;

Damenfriseur Gollmart
Telephon 1309.

Marktstr . 27
Kein Laden nur I. Etage.

Atelier für Haararbeiten.

Manicure. m Pedicure.

MWlschmHen.
Für eilte Schülerin des Lu¬

teum wird ein Fräulein ■:Guckt,
»as befähigt ist. Nachhilfestun¬
den in der französischen Sprache
zu geben lwöcbentlich 3 bis  4
Stundenl . Angebote m. Preis
unter „Unterricht" an die Erv.
dieses Blattes.

Klavierstimmer
R. kusch, Schwalb. Str. 44, pt. l.
n. Michelsberg. Tel .-Nr . 1737.
J88F~ Piano - Reparaturen
unter Garantie . 3239

Tinnef 31 J , kath . m., gr.
lelillfefj Verrn ., w. Heirat
mit Dame aus angesehener
Fam . Gefl. Off. auch v. Vorm .,
Elt ., Verw . unter F. St . 320 an
Rudolf Mosse , Strassburg
i. Eis . erbet . Str . dislcr. M187

Per sofort oder später

Artme -MIIIW
in der Nikolasstrabe zu ver¬
mieten. 2 grosse schöne Bnn-
mer. Balkon. Küche. Mans..
Keller etc. Zu erfragen in der
Ervebition ds. Blattes , Niko-
lasttraße 11.

-4 SS
Mark

kosten

m.Pique -Falten -Einsätzen
und festen Manschetten.
Alle Weiten am Lager.
Hemden nadiMass
weiss und farbig

unter Garantie
tadellosen Sitzes

empfiehlt
Leinenhaus

4039

Langgasse 37.
Gut erhaltenes
HalbVeröeÄ;

zu kauten gesucht. Off.m.Prets u.
R . 316 an d ie E rvebitivu . 5

visconko-TsssIIscksft
Berlin.

Ordentliche- Generalversammlung.
Die Kommanditistenunserer Gesellschaft

werden hierdurch auf
Sonnabend , den 38 . Mär ® 1914,

nachm . 4 Uhr,
zu der diesjährigen ordentlichen Generalver¬
sammlung  nach unserem hiesigen Geschäftshause, Behren¬
strasse 42H, eingeladen.

Verhandlungsgegenstände :
1. Vorlage der Bilanz und der Gewinn- und Verlust - Rech¬

nung sowie der Berichte der Geschäftsinhaber und des
Aufsichtsrats für das Jahr 1913. Beschlussfassung über die
Genehmigung der Bilanz, die Gewinnverteilung und über
die der Verwaltung zu erteilende Entlastung.

2. Aufsichtsratswahlen nach Art. 21 des Statuts.
3. Erhöhung des Kommanditkapitals um Nom. Mk. 25000000

auf Nom. Mk. 225000 000; Feststellung der Ausgabebe¬
dingungen; Ausschluss des Bezugsrechts.

4. Abänderung des Statuts Art. 1 Abs. 2 (Streichung des
Namens eines verstorbenen Geschäftsinhabers), Art. 5 (ent¬
sprechend dem Beschlüsse auf Kapitalerhöhung), Art. 21
Abs. 1 und 2 (Wegfall einer Höchstzahl der Aufsh’htsrats-
mitglieder und der Bestimmung, dass Aufsichtsratsmitgieder
Bewohner Berlins oder seiner Vororte sein sollen), Abs. 5
Satz 2 (Bei Vorhandensein von 15 Mitgliedern ist Einbe¬
rufung ausserordentlicher Generalversammlung zur Ersatz¬
wahl nicht erforderlich) und Art. 40 (redaktionelle Aende-
rung).

Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist jeder
Kommanditist, zur Stimmenabgabe bei den zu fassenden Be¬
schlüssen sind nur diejenigen Kommanditisten berechtigt,
deren Anteile mindestens acht Tage vor Berufung der Gene¬
ralversammlung im Aktienbuche der Gesellschaft auf ihren
Namen eingetragen sind, und welche ihre Anteile — oder
Depotscheine der Reichsbank oder der Bank des Berliner
Kassen-Vereins — spätestens einen Tag vor der Generalver¬
sammlung entweder bei einem Notar oder
in Berlin in nnserem Effekten -Bnrean,

W, Behrenstrasse 43/44,
„ Bremen in unserem Effekten -Burean,
„ Essen (Ruhr ) in nnserem Effekten -Burean,
„ Frankfurt a . M. in unserem Effekten -Burean,

bei der Deutschen Effecten - und Wechsel-
Bank,

„ Mainz in nnserem Effekten -Burean.
„ Saarbrücken in unserem Effekten -Burean,
„ Cüstrin bei unserer Zweigstelle,
„ Frankfurt a . O . „ „ »
„ Höchst a . 31. „ „ »
„ Hombnrg v . d . H . „ „ »
„ Offenbach a . M. „ „ »
„ Potsdam „ „ „
„MssbaÄön hei unserer Zweigstelle,
„ Hamburg bei der Norddeutschen Bank in

H »mburg.
„ Leipzig bei der Aligem . Deutschen Credit-

Anstait u. b. deren Abteilung Becker & Co .,
„ Dresden b. d. Aligem . Deutschen Credit-

Anstalt , Abteilung Dresden,
„ Köln b. d. Bankhause Sal . Oppenheim jr . Ä Cie .,
, Magdeburg b. d. Magdeburg . Bank -Verein,

bei dem Bankhause F . A . /Neubauer,
„ Mannheim bei der Süddeutschen Disconto-

Gesellschaft A .-Cr.,
, Meiningen bei der Bank für Thüringen vor¬

mals B . M. Sirupp A .-CL,
„ Nürnberg I bei der Bayerischen Disconto
„ Augsburg ( und Wechsel -Bank A .-Cr.,
„ Barmen bei dem Barmer Bank -Verein IIins¬

berg , Fischer & Comp .,
» München bei der Bayerischen Hypotheken

nnd Wechsel -Bank,
bei der Bayerischen Vereinsbank,

„ Stuttgart bei der Stahl & Federer A .-Cr.,
, Aachen bei der Rheinisch - Westfälischen

Disconto -Oesellschaft A .-Cr.,
, Breslau bei dem Schlesischen Bankverein,

bei dem Bankhause E . Hermann,
„ „ „ Cr. v . Pachaly ’s Enkel,

, Karlsruhe i . H bei der Süddeutschen Dis-
eonto -Cresellschaft A .-Cr.,
bei dem Bankhause Veit ü . Hnmbnrger,bei dem Bankhause Straus & Co.

gegen Bescheinigung bis zur Beendigung der Generalver¬
sammlung zu hinterlegen.

Berlin , den 7. März 1914. 538

Direction der Disconto-Gesellschaft.
Die Geschäftsinhaber

Dr. Salomonsohn. Schlnckel. Dr. Russell. Urbig.
Dr. Solmssen. Waller . Dr. Mosler.

UMMMiWUW
Nikolasstratze ii « 8.M.S.S. « MmuMusUatzeir

IWarmmeZeMtkai
ISDitoIielisfnrtenM->
Ikaüen SamtnecsIfeDcti
!Statuten Wate etc.)
I ln Uliemwr MM)
IBedienung schnell nnd dilllg/
l Ans Wunsch Kofteuanschlüge\

Die Buchdrullerei ist mit neuzeitlichem und gefSlligem
Schriften-Md Msassungs-Material versehen, sowie
mit den neuesten Maschinen ausgektattet, Stereotypie.

Dentsche Bank.
Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hierdurch zn

der am 31. März 1914, II Uhr vormittags , in unserem Bank¬
gebäude , Eingang Kanonierstr . 22/23, stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
eingeladen . Aktionäre , welche ihr Stimmrecht nach Mass-
gabe § 23 der Satzungen ausüben wollen , müssen ihre Aktien
oder die darüber lautenden Hinterlegungsscheine der Reichs¬
bank mit einem der Zahlenreihe nach geordneten doppelten
Nummernverzeichnis spätestens am 27. März d. J.

bei der Effektenkasse der Deutschen Bank,
„ „ Deutschen Bank, Zweigstelle Augsburg,
„ „ Deutschen Bank Filiale Bremen,
„ dem Schlesischen Bankverein,
„ der Deutschen Bank Succursale de Bruxelles,
„ „ Deutschen Bank Zweigstelle Chemnitz,

„ Deutsdien Bank Zweigstelle Darmstadt,
” „ Deutschen Bank Filiale Dresden,
„ „ Bergisch Märkischen Bank,
” „ Essener Credit-Anstalt,
„ „ Deutschen Bank Filiale Frankfurt,

„ Deutsdien Uereinsbank,
„ dem Bankhause Lazard Speyer-Ellissen,

Jacob S. H. Stern.
” ’t „ Gebrüder Sulzbach,
’’ der Deutschen Bank Filiale Hamburg,
„ „ Hannoverschen Bank,
„ „ Bergisch Märkischen Bank Köln.
„ „ Deutschen Bank Filiale Konstantinopel,
„ „ Deutschen Bank Filiale Leipzig,
„ „ Privatbank zu Gotha, Filiale Leipzig,
„ „ Deutschen Bank (Berlin) London Agency,
„ „ Pfälzischen Bank,
„ „ Rheinischen Credübank.
„ „ Pfälzischen Bank, Filiale käannbelm.
„ „ Süddeutschen Bank Abteilung der

Pfälzischen Bank,
„ Deutschen Bank Filiale München,

„ „ Deutschen Bank Filiale Nürnberg,
„ „ Württembergischen Vereinsbank,

„ Deutfdien Sanft ZweigEtelle
Wiesbaden

oder bei einem deutschen Notar hinterlegen und bis nach
der Generalversammlung daselbst belassen . Stimmkartea
werden bei den Hinterlegungsstellen ausgehändigt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht über die Geschäfte der Gesellschaft.
2. Die Rechnungsablage mit dem Bericht des Aufsichtsrats.
3. Beschlussfassung über die Genehmigung der Jahresbilanz,

die Gewinnverteilung , sowie über die Entlastung des Vor¬
standes und des Aufsichtsrats.

4. Erhöhung des Grundkapitals um nom. M 50 000000 Aktien
mit Dividendenberechtigung vom 1. Januar 1914 ab zum
Zwecke der Uebernahme des Vermögens der Bergisdi Mär¬
kischen Bank in Elberfeld gemäss § 306 H.G.B.

5. Entsprechende Aenderung - des § 4 des Statuts.
6. Aenderung des § 33b des Statuts dahin , dass die Tantieme-

berechnung erst nach Verteilung von 6 1/2°/o Dividende er¬
setzen soll , und dementsprechende Aenderung des § 14.

7. Wahlen zum Aufsichtsrat unter Festsetzung der Zahl seiner
Mitglieder.

Berlin , den 6. März 1914. 539
SPentselie Saaik.

A . v . CJwimner . Klönne . _

in Berlin
„ Augsburg
„ Bremen
„ Breslau
„ Brüssel
„ Chemnitz
„ Darmstadt
„ Dresden
„ Elberfeld
„ Essen (Ruhr)
„ Frankfurta. M.

„ Hamburg
„ Hannover
„ Kölna. Rh.
„ Konstantinopel

Leipzig

„ London
„ Ludwigshafens.Ri.
„ Mannheim

„ München
„ Nürnberg
„ StuttgartIMaöen

Zeichnung auf

4 ' | 2° |o steuerfreie EnOapester

StaOtsfinleihe von 1914.
Sofort beginnende Tilgung zum Nennwert durch Aus¬
losung innerhalb 50 Jahre . Verstärkte Tilgung und
Gesamtkündigung erstmalig auf den 2. Januar 1919

zulässig.
Zeichnungspreis : 89 %.

Zeichnungstag : 12 . ds . Mts.
Anmeldungen nehmen wir spesenfrei entgegen.

Mitteldeutsche Mttbanb
541

Friedridistrasse 6.

85
85 Amtliche Anzeigenmm

Am 23. März 1914, vormittags 1014 Ubr. werden an Gerichts»
stelle, Zimmer Nr . 61. drei Aecke" hiesiger Gemarkung: 1. Drei»
weiden. 1. Gew., 11 Ar 58 Quadratmeter . 47 500 Mark wert.
2. Rödern . 2. Gew.. 18 Ar 36 Quadratmeter aross. 3. daselbst.
12 Ar 44 Quadratmeter , zu 2 und 3 zusammen. 30 800 Mark wert,
und zwar nur das der sthesrau Gmil Werner , Johanna geb. Dick
hier , an diesen Grundstücken znstebcnde V» Anteil zwangsweise
versteigert. ^Wiesbaden, den 3. März 1914. A. 81

Königliches Amtsgericht, Abteilung 9.
Am 23. März ds. Zs ., vormittags 19 Ubr wird an GertchtS-

stelle, Zimmer Nr . 61. das Wohnhaus mit Hofraum, Lagerhaus
und Schweinestall, Wilhelmstrasse Nr . 25 tu Schierstem, 3 Ar

68 Quadratmeter gross. 56 000 Mk. wert , zwangsweise Versteigert.
Wiesbaden, den 3. März 1914. A. 92

, Kön igliches Amtsgericht, Abteilung 9.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 10 . März 1914, vormittags 10 Uhr ver¬

steigere ich in dem Hause Büdingenstratze 4 in Wiesbaden,
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

1 fast neues Qrchestrion (Poppers Weltpiano ) mit elek¬
trischem Antrieb und besonders angebautem Klavier nebst
15 Musikstücken.
Fabrikat der Firma Pavper & Co. in Leipzig. 530
Anschaffungswert des Orchestrions Mk- 4500.—.

Wiesbaden , den 7. März 1914.
Meyer , Gerichtsvollzieher,

f 8161_ _ Rauenthaler Straffe 14.

Mntanp im gümtafM Wiesbaden.
Gestorben:

Am 4. SJtän:  Privatier Hermann Banm, 63 I . Dtargarete Hartman»,
8 I . Ehefrau ?lnna Schweikert, geb. Horbert, 34 I . Anna Bliimel, 1 I.
— Am 5. März : Ehefrau Rasa Hvssinger, geb. Einmal , -V2;v. Irma Solin¬
ger»3 I . Lagivhuer Heinrich Aliäer, 47 0 - Öuic. Eva LheiS, geb. Säriger,
77. ß. —: SIm 6. März : RechnungSrat Paul LMuer ^ 69  J,
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom9. März 1914.
Umrechnung : Pf. St. = M. 20.40. || Fr ., Lire , Peseta , Lei = M. 0.80. |) Oest . fl. (Gold) — M. 2. [| 1 öst . fl . (Whrg .) M. 1.70. || 1 öst. -ung . Krone — M. 8.25. H 1 skand . Krone M. 1.125

1 fl. holl . -- M. 1.70. | 1 alt . Grbl . d. — M. 3.20. || 1 Rbl . alt . Kred . Rbl . — M. 2.16. || 1 argt . Goldpesa = M. 4. || 1 argt . Papierpesa = M. 1.75. [] 1 Doll. — M. 4.20.

Staats • Fapiere.
a) Deutsche . V. K.

<%DeatscheRelchsanl .(abgest,'
!_ do. do.
l»/aPren8s,cons .Staatsanl, (abg
t . . . .do. . . .do. do.
t . . . .do. . . . Schatzanweisungei
t _ <io_ , _ do.
1_ do_ Consols unk. ISIS.
5i|sBad.Staatsanl . l903n.l904 . .
I . .Bayerische Ablösunesrcnte
£/». . . . do. Eisenb .-Öbligat.
|i)a. . . . do.. . Landeukulturrcnti
I . do.. .Elsenbahn -Anlclh,
ti/jHamburger Staaterente . . .
Ji/2. . . . do. . . .do. . . v. l89!
ä. do_ St .-Oblig.vonl8S)
t . . Grossh.Hessische Lento . . .
t . do. .. .do .Staatsanl .v.l89
i>/i . . .do. . .do. Anleihcfabgest ..
J. do. . .do. . . do. . .von ISS*
4. . Sächsische Rente.
5%Wtlrttemb .Obligat. von 1891
3. do. de . . . von 1896

Privat-Diskont Frankfurt 3%%

86 .30
77 50
86 -10

99 -60
98 30
86 30

§4 .90m
87 -40
86 90
79 -80
97 .40

84 ^ 6ft:8

L. K

86 -06
77 -25
86 -20
77 -20

100 10
99 -60
98 20
86 -30
97 10
84 -90
85 -20
75 70
87 -40
87 40
79 -80
97 -05

b) Ausländische.
I. Europäische.

(«/loGrlcch. Elsenb . r . 1800 stlr.
is/, . . . do, . . Monop.-Anl.v. 18Ö7
13/,. . .do. do . . . . . . . . .
1. . 1. alien . Rente 1. 0.
31/1.do.
i 'js .do . lOOOr, dOOOt
i 'h« .do.
t . . Oe*terrelchlschdGold -Rentc
t . do. . Soh.Verse hr . (c .Elis.:
5‘/, . . .do. . (conv. Franz Josef)
5. do. . Gisela . . .
3. do. . Lokalbahn.
8. do. do. .
t .2. . . do. .Silber -Rente 1. 1. 7.
1.2. . . do . .Papier -Rente.
ä. .Portug . Staats -Anleihe unlf
.Spee ., unlf., fco, Zs.
4-,'2. . . do.v.1891 Tabak -Anleihe
1. .Rum. amort. Rente v. 1893
1. .do. do_ do. . v. 1890.
1. . Russische Cons.-Anl. v. 1881
1. do. . . Gold-Anleihe V.I88
t . do. C.-E.-B. Iu . IIv . 18S!
Si/j. . .do.Staatsrente von 189,
5. . Russ .Staatsrente v.1896 sttr
t . . . . do. . . .do. v. 1902 . . .
Uh. .do . .Staats-Anleihe v.190:
i. .Serb . amort. von 1895.
1. . Span . ansl . Rente v. 18S2abg
1. . . . do. do. . . . .
4. .Neue Türken . .
4. .Ungarische Goldrente_
4. do. . . de. 191!
3. do. .Eisernes Thor 50c,
4. do . .Staatsrente 1910 .
4.üngar .Grundcntl .v.l8896000,
4. . . do. do. v. 89 1000
3%Ungar . Staatsanleihe v. 189
ii/sBosnlen u.Herzegow .v. 18!)j
4. do. do.
5. .Bulgar . Tab.-Anl. V. 19021G
Si/äLuxemburger Anleihe v. 189,
4 Rumänische 1910.
5. .Ram.Schatzanw .ritckz .bt90:
fh/äSchwefzer Anl.
3. .Schweizer Elsenbahn -Eentc

IL Aussereuropäische.
5. .Argent . Inn Gold-Aul. n.is '
41/aäussere Gold-Anlelho v. 1
4— do . do. von 18
3. .Buenos-Aires 1. G. .
4i/jChlle Gold-Anleihe.
6. .Chines. Staats -Anleih.v.18!
5. . . .do . do. v. 18
41/2. . do. do. u.18*.
4. .Egypt . unifizierte Anleihe
3i/a. .do . do. prlvlleg.
5. .Mexiko, Innere . . .
.do . do. 5O0(
3. do. . .kons. innere.
3. do. do. . .7501250. . .
4. .Mexik. Gold-Anleihe v 190.

V. K. L. K.
52-
52-

99 -20

30

87 .90

79 20

30
■05

82 -20

83
97

iS!
91,

99 -20

88 45
89 -30

86 -60

64 :509?:!8
Ü 2-0
87 80

79 20

7340

85 80
83 -15
83 -20

81 ^ 0

97 50

86 : -
100 .20

91-

V. K. L. K.

91 -50
98

61 •75

43-

69-

II
.10
90

93 -70
91 -80

101-20
90 -50
61-

58 50

Bergwerks • Aktien.
Dlvld. V. K. LL

14 14 Jochum, Bgb. u. Gst. 225 - 224 -50
16 23 loucordla , Bergbau. 353 - - 353 50
8 10 IschwollerBergw .-V 221 -80 221 .50

10 15 Friedrichshätte. 169 - 168 . —
10 10 Jelsenkirch . Bergw. 195 . - 193 -85
9 ll Harpener Bergbau. 185 -70 185 -25
9 UV2 Hlbernia Bergwerk

10 Kl Kallw. Aschersleben 158 — 160 . —
11 13 Westerregeln Kallw. 203 - 205 -
41/2 41/2, .do. .Pr .-Akt.r . l05 . 101 - - 101 . -
u 3 Oberschi . Elsen - Ind. 69 -— 69-

12 12 Riobeck-Montan . . . 199- 199 - -
6 8 Ver. Kön. n. Laurah. 160 . -

m 26 Oesterr . Alp. Montan.
V 7 Graz . Köfl. E. B. u. B.
6 7 Buderas . Eisenwerke 113 -50 113-

Versicherung «-Aktien.
Ohne Zinsberechnung.

DeutschePhönlxFeucr 20%
Frankl .Rilckverslcher 10%
Frankfurter Al lg.Vers . 25%
Frankona,Rttck -n.Mltv 25%
Mannheimer Versieh . 25%
Providentia . 10%
Rückversicherung . . . . 20%.

2400
212

2275
860

124!
1321

UL

2400 -
210 . -

2290 -
840 . -
899 - -

1251 - -
1350 . -

etldMCtn.
BtUL

M Frankenstücke.
.de . . . .
Dollars ln Gold.
Dukaten.
Englische Sovereign ».
Gold al marco Kilo.
Ganz feines ScheidegoU . .
Oesterr . fl. 8.
Hochhaltiges Silber . .
Rassische Imperiales.

16 .28
M4

16 -24

4 -2075
9 -50

20 .39
27 .90

78 :50

FaptergeU

amerikan . Banknoten .Del!.
Franzos . Banknoten pr. Fr.
Oesterr . Banknoten pr . Kr.

Russ . Bankn . (Berlin ). . . .
.n . S . R . . . 100

BML Geld.
_ _ 41975
81 .30 81 .20
35 -15 85 -05

V. K. L. K.
215 -50 215 .45

99-
94 -50

ICO - -

99-
94 -50

100 . -

Priori titts - Obligationen
von Transport - Anstalten.

V. JL L. K.
a) Inländische.

4i/2D.Eb.-Betr .-Ges.Fr .S.II .r .lO.!
4. .D.Eb.-Ges., Fr . 8. 1. r . 105 . . .
41l2D.Eb.-Ges., Fr. 8. II. r. 105 .

b) Ausländische.
4.Böhm. Nordb. steuerfr .l.G.
4. . .do_ do. 3f(
4. . ,do. .Westb.stfr . 1.8. 500
4. . .do. . . .do. . .stlr . 10
4. . .do. . . .do.. .stlr . l. G.
4.Buschterader stlr . 1. 8 . . . .
4.Donau-Dampf, von 82.
4. do. von 86.
4.Elisabeth steuerfrei 1. Q. .
4.Kaiser Ferd .Nordb. v.871.8
4. do. . .garant .S.
4.Franz Josel I. S.
4.Fflntklrcher Bares.
4.Gal . Karl Ludw.
l .Graz-Köllacher stlr . 1. 8.
5.Kaschan -Odbg. 1889 stlr . .
4. do. 1889.
4. do. 1891.
4Lomb.-Czern .-Jassy stenerpfl
4. do. do. . . steoerlr
4.Mährische Grenzhahn v. 189
4.Ocsterr .Lokalb .1.G. 200
i . do. I.G. 100
5.Oesterr .Nordw. von 1874!.G
31/2. .do. .sttr . l .S.
30a. .do. .neue stlr . I. 8 . . , . .
5. . . .do. .Südh .Lomb.stfr . i .G
4. . . .de. de, . . . . . stlr . l .G
Je/io. do. do. stlr . l .G
20/10, do. stlr . l .G
5. . . .do.Ung.Stb. 73/74 stlr .i.G
5. . . . do.Brtin-Rossl872stfr .t.G
4 do. Staats !).v . 1883 stlr .l.G
3. . . .do .I .—VIII .Ern. stlr . l.G
3. . . .do. IX . Em.
3. . . .do. v . 1885 stlr . I . G. . .
3. . . . de .Ergänz »ngsnetz.
3_ do . v . 1895 sttr . I. G. . .
f.PIlsen -Prleeen steuerfrei i .S
3. .Prag -Dux von 1896 stlr . l .G
3. .Raab -Oedbg.Ebenf .stlr . I.G
4. .Reichenb .-Pard .stlr . I.G.
4. . Rudolfsbahn stenerfr .1.8.
4. . 5. lzkammergatbahn I.G.
5. .ITngar.-Gal .steucrlr . i .S. .
4. .Vorarlberg steuerfr . . !.S.
24/ioItal.stl .gar .E .B .Sr.
4. .Ital .Mittelmeer stcnerfr .l £
2i/ioLlvorncs C., D .u . D./2. . ,g
4. .Sard . Sek. stlr .garant .I u ll
4. .SIclllanlscho E.-E . von 1889
'J' /igSüilltallenlsche (Merld.) .I . .Toskanische Central.
5. .Westslcllianische von 1879
5 .do . von 1880
3. .Wilhelm Luxemburg IX.
DgaGotthardbahn . .
i '/alwang .-Dorabr .stlr . garant
4. .Ko4 .-Woron .S9 sttr . garen'
4. .Kurks - Kiew-Eisenbahn . . .
4. .Kurks -Ch.-Asow.v. 1889 stlr
4. .Moskau-Jarosl .Areh .V. 1897
4. .Mcskau-Smoiensk Elsenb. .
4. .Moskan-Wlndau -Ryb.v 1897
4. . . .do. do . v. 1898
4_ do .Wor .v .1893 stlr .gar
4. .Orel-Grlasl v .1889stlr .gar
4V2Podolische.
3. . Gr .Russ .Eisenbahn - Oos. .
i . .Russ .Sttdost=Pr .v, 1897 stlr
1. . . . do_ do. v . 1901—
4. .Ryäsan -Uralsk stlr .gar . . .
4.do . von 189,
4. .Rybinsk E.-B.stcaerlr .gar
41/aWladikawk.ab 1910.
41/äAnatolier-ObligatlonenI.G.
41/2.do . Serie ) i
3. .Portug .E.-B .v . lSSß. . .2000
41/a_ do. do . . . . . . . .
.do . . . von 1889.
3. .Salom-Const . Jonct.
3. do. Monastlr I .G
3. .Allgem.Deutsche Klb . . .
4. .Süddeutsche Eisenb .-Gcs.
3'/a. do. do.
31/2Jnra-Slmplon von 1891. .
1. .Schweizer Central v . 1880.
4. .Rväsan -Uralsk von 1898. . .1
4. . Wladikawkas v. 1897 stlr . .
4. .Rnss .Sitdost-Eisenb v. 1898
5. .Tehuantepeo Eisend . -Anl.
41/2. _ do. do. . .

90 .60
90 .60

88 -
92 .50
95 70

99 .60

77 55
66 -

76 50
78 -50
98 -70

5i :60

101 -30
90 . —
7575
71 ^ 0
74 -40

86-
72 60
73-
66 50

100 ^ 0

54 25

59 90
100 -20

54 :35
103 -60

76 ^ 069 50
97 -60

-86 . -

ss : -

75 -50
65 -80
65 -60
87 - -
65 -50
85 -80

91 ^ 0
91 20
68 30

6_4 :=
62 :70
74 .70
93 -20
82 -30
88 --
99-
85 60

85 80

90 -60
90 -60

67 80
92 50
92 -70

99 -60

77 55
86 - -

102 50

79-
93 40
72 -30
51 .70

104 ^ 5
101 .3J

89 75
72 -30
72 50

:53
. 30
86 . -
72 -50
78 - -

Ä:
39 -20

10O -90

69 -80

64 50
103 -60

100 :50
76 -50
84 -50
97 -60
86 - -

66 - -

75 -50
65 -85
35 -85
87 - -
82  60
86 .90

9i :50
91 -20
68  80

58 -25
62 70
74 -70

62-
88-
99-
85 60

65 35

Vorzlnsllche IL» «« .
V. K.

4. .Badische Prämien_
Belgische Cred .-Com..

’>. .Donau -Reguliorung . . .
IV2G0th .Pr .Pk.ll .
3. .Hamburger von 1806. .
3. .Holl .Komm.
3V2Ki)ln-Mlnden. . . . . . . . . .
21/aLBttlch von 1853.
3. .Madrid.
4. .Meininger Prämien. . .
42/gXeapcl(abgestempelt)
4. .Oesterreicher von 60.
3. .Oldenburger.
5. .Russische von 1864_
5_ do. . .voll 1866a .Kr . .
JVaRaab-Graz -St.
2Va. . ex . .Anr .-Sch.

. .do. . .Anrechts -Scheine

. .RI.

. .Fr
.öst
.RI
,RI

. . . tl
. . RI
. .Fr
. .Fr
. .RI
. .Le
.Bst
. .RI
.Rbl.
•Rbl

Bst

L. K.

40

— . — —.

167 :-
123:

141 50 142 :

18L- 18L
129 -50 129

97 -90 98 -'— 33
75

Unwerxinsliche Lose.
V. K. L. K.

uigsourgur . . . . . . ri. 36 10 36 10
^raunscinvciger. . . . RE : 203 203 - -
Freiburger . . . . . . . . . .
i.ienua. . Le . 11 218 30 218 . -
Mailänder.

Meininger. 35 35 -50
Oesterreich sr von 64. . öll . 1«
Oesterreicher von 58. . Ml. 10
Ostender.
Rudolfs-Stift . . . . . . ötl.
Türken. Prs . 40, 168 40 168 -60
. . .do . . .Ult. B’rs . . . . 168 80
Ungarische Staatslose ölt . 10 439 — 439 -
Veuetlaner. Le M — - . —

Wechsel.
Reichsbank -Diskont 4%

In Reichsmark . V. K.
Amsterdam . n . '-i" 169 -20
Antwerpen -Brüssel .Fr . 10 80 -625
Italien . Lire . 10, 80 725
London . Lstrl . . . 20 .4025
Madrid. Pcs . lv —
New-York . Doll. 10! — . -
Paris . Fr . lü 81 .025
Schweizer Bankpl . .Fr . 100 80 -90
St. Petersburg . . . ,S. R. lOo — -—
Triest . — . —
Wien v - 84 -925

L. K.
169 -15

80 .65
80 -65
20 .405

81-
80 -90

84 90

Pfandbriefe
Bodenkredit - Obligationen.

V. K. L. K.

31/2 Allg. Rent.-Anst. Stuttgart
31/2 Bay.Vereins-Bank München
4. Bod.-Cred.-Verelnsb .NUrnbg
4. . . .do. do. do. .
3i/a. .do. do. do. .
4.Bayr . Hyp.-Wechselb .S. 17-3!
4. do. do. . . iinvcrlOäbar
3Vä. . .do. do.
3*f2. . .do. (unverlosbari . .
4.Bay.Bod.-Cr.-A.WUrzb.S .7,11
4. . . .do. do. do. 8 .9,11:
3i/2. .do . do. vcrsch . Seriei
t .Berl . Hyp.-Bk.-Plandbr . abg
41/2.do . .Serie V-VI.
4. . .do. .Serie VII VIII.
4. . .do. .Serie XII1-XIV u. 191
4. . .de .Komm.-Obl . 8 .1. u . lhl!
Si/sD.  Grundkredit.GothaS .3, -:
31/2. .do. .Serie 5/8 r. 100.
4_ do. .Serie 6/7.
t _ do, .Serie 16 unkünd . 191
S'/b. .do. .Serie ll unkünd . 1911
4_ do. .Serie 10, 10a, 11, 19a.
4. . . .do . .Serie 18 unkünd . 191.
4. . . .do . .Serie 14 unkünd . 1H
4.Deut .Hyp.-B . Borl .u . 1903jl)
31/2. . .de. . .do.. .uukflndb. 190;
4.Frankfurter Hyp.-Bunk 8 . 1
4_ do. .Serie 21 unkünd . 192
4. . . .do. .Seile 18 unkünd . 190.
31/2. .do. . Serie 12, 13 und 15.
4_ do. .Serie 20 unkünd . 191
4.Fr .Hp.-Kr.15,19,21-27,31,84-4
4. . . .do. Serie 50 unkünd . 19a
33/,. .do. Serie44 unkünd . 19!
3Vä. .do. Serie 28—30 und 32
3i/e. .do. Sorte 45.
4.Hamb. Hyp.-Kank 08 . 141-47
4. .do .S .471-540 unkünd .b. 1! 1
4. .do .8 .641-610 unkünd .b.19!
3‘/2do.81-190u.8öi-310nnk.bl9!
äVeilelnlng .Hyp.-Bank , abgesi
4. . .do.Serie 14 unkünd . b . 19,
3V2.de . Serie X.
4. .MIttcld .Bodenkrod .Greiz2
31/2.do _ unkünd. b. 114
4. .Plälzischo Hypothek.-Ban
3Va. do. do. do.
4V2Pr.Bod.-A.-Bk. S. IVverl . II
4. . . .do. do. .S. 17 u. 18.
4. . . .do. do. . S. 21.
31/2. .do. do. . S. I1I-IX ab^
4. .Pr .Contr .-Bodcnkr .von 1«,
4. . .do. v . 1899 unkünd . 1903.
SV».do. von 86-89, 94-1!
31/2.do . .von 1904 unkünd. 191
4. .Pr . Hyp.-Aktienbank conv
31/2. . .do. do.
4. do.von 1904 unkünd .191
4. . . . .do.von 1905 unkünd .191;
4. do. . Kom. von 1908. . . .
.do . . Kom. von 1909_
4. .Rh . Hyp.-B. Mannh . 1902/0
4_ do. .unkünd .bis 1912S.9.
4_ do. .unkünd .bis 1917.
4. . . .do. .unkünd .bis 1919.
4_ do. .unkünd .bis 1921.
31/2.vergeh .n. 8 .94 unk. b . 191
31/2 Kommunal-Obllgatlonea.
4_ do.
4. .Rh.-Westf. 3, 5, 7,8,9 u. 9a
4. .do.Serie 10 unkünd . b . 191-
4. .do. Serie 11 ankünd . b. 191;
4. .do.Serie 12 unkünd . b . 192
4. .do.Serie 13 nnkttnd . b . 192:
ch/eS.2,4, nnk.l 904, S .6 unk .190:
4.Westd .Boden .KBln, S.VII19
3-/2. .do. . Serie IV unkünd . 190,
4.No.Grkr .Weimar , 6 unk . 1901
3i/2. .do. .S. 8-10,unk . 1906/07
4. .Nass. Landes ». L.V. u . W.
4. . . .do . . . .Llt. Y unk. 1917
33/,. .do . . . . Ltt . U.
3-/s- .do . . . . Llt . F .G. H.K.L.
3>/s. .do . . . . Lit .J.
3'/-. .do . , . . LiLM . N. P .Q_
3V*. .do . . . . Llt . Ru . 8.
»Vs- .do . . . . Llt . T.
3. . . .do . . . . L1L0.
4.Hess. Ld, Hyp.-B. S .12,13u. 16
4. do. . . . S. 14. 15 ». 17.
V.L.-Kr.-K. Cassel 8.22 unk .1911
4. . .do. . . . Serie23 nnk. 1916. . .
4. . . do_ Serie24 unk. 1921. . .
4. . .do. . . .Serie25 unk. 1922. . .
ÜV2.do _ Serie 21 nnk. 1917.

93 -80
93 -80
85 -50
94 -20

85-
85 :40
92 . 10
84 -30
93 .25
93 -25
95 -30
95 30
94 -50
94 50
94 50
94 -50

84 :-
85 . -
95 -30
94-
94-
94 -50
94 75

64 60
94 . -
83 -50
93 -25
63 -50
99-
99-
96-
91 50
9150
91 -50
91 50
91 -50

96 70
96 70
96 50
96 50
96 .50
97 .50
87 - -

9W
94-
95-
88 -60
86 50
86 -50
94 -50
95-
95 -50
85 -50

94 80

93 :50IU
37-

93 :80
93 80
85 -50
94 -20
94 20
85 - -
85 40
92 . 10
84 -30
93 25
93 25
95 -30
95 -30
94 -50
94 -50
94 -50
94 -50
94 -50
84-
85 - -
95 -30

94 -50
94 -75
96 - -

94 : -
83 -50
93 -25
83 -50
99 . -

9150
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 . -
96 70
96 70
96 50
96 -50
96 -50
97 50
87 - -

Aktieii von
Industrie -Uuternehiii un gen.

V. K. L. K.
14
10
8

12.8
15
10
7
7

11-/°
5

3
9
8
8

7-,'ü
25
8

50
12
30
30
12
25

14
5

X2lia|
7
9
0
i

10
30
6

28
9

16
7

15
12
14
15
5

12
12
3

14
20

I? 1
9
6
4
3

20
10
8

12.8
15
11
7
7

UVS
5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25
71/2
01/2

14
6
8

12
7
9
8
0

10
30
7

28
7

16
7

15
16
14
15
0

12
12
0

14
20
81/2

16
9
6
4
3

\ 1um1nmm ..
Vschaffenb.Buntpai
Aschalfenb. Mesch.
Bad.Zuck.Waghäusr
BlclstPaherNürnhi.
Brauerei Blndtng . .
Frankl . Henningen.
Kcmpff.
itern , Oberrad . . . .
Parkbrauerei.
Sonne, Snoier.
Storch , Speler . .
Nürnberg .
Bronzciabr .Schlcnol
Comentw. Heidelberj
Fabrik Karlstadt . .
Chem. Anglo-Guano
Bad. Anil. Soda . .
Blei Silb. Braubach
D Gold. Sübersch . .
Chem.Fnbr .Goldnbef
Farbwerke Höchst
Werke Albert.
Ultram -Fabrik . . . .
do.Accum.Fbr Bern¬
de Licht und Kraft,
do. Cont Nürnberg,
do.Gesellseh . Allg . .
do. Lahmeyer.
do. Sehuckert.
do. Siemens Halske.
Kupfer Heddcrnhein
LederNiederrh .Spie
Leder St. Ingbert ..
Splcharz , Pr .-Aktie
Ludw, Walzmühle . .
Maschiuentab .Kleyoi
Armatur Hilpert . . . .
Bielefeld, Dürkopp.
Faber u. Schleiche)
8chnellpr .Frankenti
Hafenmühle.
Pinselfahr . Nürnberp
Pressh . Spirit . (Bast
WegellnChem.Russ.
Zellst -Fabr .Waldho
Bang. Hoch- u. Tiefh
do. fntern .St.-Akt. .
do. . . do. . .Pr .-Akt . .
Südd. Tmmobl. (40%
Chem.Fbr . Grleshcl !,
Fabr .-Ver .Mannhei»
Motorfabr. Obernrse
Holzverk . Konstanz
Mainzer Aktienbrau
Br. Tivoli Statt .art.
Br.Werger Worms.
Porz .u .Stat .Wessel

295 -25
175 . -
125 -
213 -70
267 -20
183-
124 .50
118 -50
190 .-

61-
68-
40-

172-
128-
152 -90
126 - -
125-
650 . -

81 -50
637 -50
245 -
680 -
460 - -
232 -50
337 -25
130 .50
101 .-
247 .50
127 70
151 . 10
218 -40
117-
205 -

48 . -
85-

175 —
370 -

97-
"9 . —flii°

271-
"90-
J1S - -
225 -10

56 -50
214 -
216 . -

60 . -
266 -50
343 -
160 25
319 75
173-

92 -30
66-
52 80

297 - -
176-
125 . -
21350
267 .20
183-
124 50
118 -50
190 . -
81-
68-
40 -50

172 - —
123 -—
151 -—
127--
124 -30
550 -50
81-
,30-—
147 50

674 -
455 -
232 50
337 -50
130 . -
101 --
246 75
128 --
150 -50
218 -20
117 - -
205 -—
48-
85 . -

175-
369 . -

97-
341 -50
102 . -
288 .25
112 .-
270 . -

218 : -
225 -50Jt-
260l-
268 - -
"43-
60 .50

316 .50
173-

92 .30
66 —
52-

Vollbexahlte Bankaktien.
Dlvld. V. K.

6 7 Badische Bank. 136 -50
4 4 Bayer .B.-Cr .-A. W 143 -70
8.5 8.5 Bayer . Handelsbank 159-

131/2 14 .do . . Hvp.-Wcchsc 299 -50
«.♦I/O 9i/o BerllnerHandelsgcs
OVr 6Vs Darmstädter Bank. 123 -85

12i,i 12io Deutsche Bang . . . . 259 -75
6 0 Effekt .Wochselb . . . 118 40
ti 6 Vereinsbank. 117 -25
10 10 Dis.-Komin.-Ant . . 197 75
8>/2 81/2 Dresdner Bank_ 159 -35

10 10 Hhsonb.-Renten b. .
9 9 Frankfurter Bank. 200 - -
M/s 10 _do . . .Hvp .-Ban’t 216 -80
8 8 . . do. Hyp .-Kr .-V 154 --
9 9 Goth. Griindkr .-Ban 170 . -
9 8 Lnxemb Intern .Bk.k 152-
7 7i/2 üetallb .u.Metalle .-G 135 -20
5" . 4% •fltteld .Bd.-ICr.Grei
ÖVs ßt/2 Mitteid . Crcditbank 124-

7 Nationalbank f . D. 11710
11 13 Niirnb Vereinsbank 250 - -
7.1« 8.4 Oest.-Ungar .Bank. 140 .75

I7VS Oest. Lilnderbank. 138-
0.3 KU Oest.. Kredit . . 205 -65
7 Pfälzische Bank.. . 128 -50
9 9 Pfalz Hypotheken. 196 - -
8 8 PreussischeBodenkr 150 . -
5 J> 6.5 Reichsbank. 134 50
7 7 Rhein . Kreditbank . . 133-
9 9 Rhein.Hypotheken !) . 196 -80
7V2 5 Schaaffh .Bankvcrein 106 10
6Vs r>vs Sehwarzb . Hyp .-Bk 105 —
8 SV« Südd . Bodenkredit. 187 60
7»/2 7Vs Wiener Bankverein. 140 -60
7 7 Wttrtt . Bankanstalt 141 -60
fr»/» 6 VVÜrtt. Notenbank . . 122 .10
7 7 Württ . Vereinsbank 140 -40
6 6 Commerz.Disk .-Bk. . - . —

L. K.
136 -50
143 .70
159 --
299 -
123 35
258 85
118 -
117 -30
197 35
159 - -
181 . -

1730
154 - -
170 --
152-
135 50
124 ^ 5
117 10
250 --
140 -50
132 -—
206 25
128 50
196 -
150 . -
135 80
132 -80
199-
105 60
105-
187 -80
140 .75
141 -10
122 -10
140 . -

Aktien inl . Transport -Anstalten.
V. K. L. K.

8-/2 8-/2 hüb.-Büch .-Hainb . . 185 -10 185 10
7 7 Ulg.Deutsch . Klein!) 145 - - 145 - -
8Vs 9 Ulg.Lok.-Strassenh 182 SO 184 - -
9 10 lamb -Am.Paketf. 142 -25

125 -60
141 -35

5 7 Norddeutscher Lloy« 125 - -
6-/2 6-/s Iraunschw .Landesb
5 ft Kasseler Strasscnb.
6 6 i.Eisenbahn -Bctrlc 1 113- 113-
6 6-/2 illdd .Elsenbahn -Gct 129 -80 129 -80
0 0 vVestd. Eisenbahn . . - - - — . -

Aktien ausi . Transportanstalten.
V. K. L. K.

6 6 Ver. Arader n . <;s. — . — — . —
5 ft ät .-Anleihe von 94. 87 -50 87 -50

lOVs 12.8 3uschtheraderLit .A
11Vs 11.« .do . Lit.B
l l/2 U/s !zakath -Agram . . . 19 60 19 -60
5 5 .do . . .Pr .-Akt
ft 5 ■' Unfklrchen-Bares.
7 6.87 mmborg-Czern_
7 7.2 )est .-Ungar . Staats! 155 -35 155 60

22 100 0 .do .Siidb.,L'.*mb 21 -75
4 4 i?rag -Dux .-Pr .-Al;t
5-/2 ft _do . . St .-Aktie: 104 -50 104 -50
1% 2% ’aab -Oedenburg . . . 66 -90 66 75
0 5 ituhlw.-Raab-Graz
3.4 2.3 talien . Mittelmoor.
5.5 6.2 .do _ d .Ges.Siel
5.8 5.8 . .do. . . Mer., Adr 108 - - 108 . -
3.2 3.2 '' ostslcllianer_ 67 40
7 8 )rient -Bct.riebs_ 199 - 199-
6 6 ialt . Ohio R . R . . 88 35 88 -10
6 6 ’Onsylvan R. R . . 113- 113 - -
5 5Vs natalischeEiscnb. 116 -75 116 -25
6.8 8 ,uxemb .Prinz Heil 161 - - 161 - -

10 11 razer Tram ^ av. 204 - 204 ' -

ProYinzial - and Kommanal-
Obligationen.

V. K. LL
f . .Preuss .Rhemprov . E. 20u. 21 96 -30 96 30
41/s. . do. .E 1», 12/16, 19,24,2! 86 -30 86 30
:h/a.
!. . . .

do. .E 18.
do. .E. 9. 11. 14.

34 30
83 -30

84 30
83 -30

92 -50 92 50
’3l/2. . . . do .Llt . S. von 1881 90 . - 90 . -

. .do .Llt . T. von 189 90 -50 90 .50

. .do .Llt . U. von 189. 89- 89-
.3-/2. . .do .Llt . V. von 189- 91 -90 91 -90
31/2. . .do .Llt . W. von 189 92 - - 92 . -
4. . . . 96 -30 96 -30
3V2Bßden-Badcn von 1898/190;
3VsHomburg v. d. H. 89 -50 89 50
MsKarlsruhe von 1902.
3. . . . . .do . . . von 1886. . 91 -20 90 -90
3. . . . . .do . . . von 1896.
4. . . . . .do . . . von 1907. 62 — 82-
IVsIJmburg abgestempelt . . . . 90 . - 90 - -
4. .Mainz von 1699.
4. . . .do. . von 1900.
31/2.do. . von 1878 und 1883. — *
3*/j. do . . von 1886 und 1888.
IV». do. .abgestempelt von 188
31/2. .do. . von 1894.
h/2Wiesbaden abgestempelt.
(!>/». . . . do . . . . von 1887/1902 93 - 93 -
31/2.. . .do _von 1903. .
4. . . . . .do . . . . von 1901 nndl9 (X
4. . . . . .do . . . . unk-1916.
4. . . . . .do . . . .von 1908 r . 193!
4. . . . . .do _Serie II . .
4_ _Serie III. - -
SVüWormsvon 1887/1889. . . . 86 50 86 50

87 30 87 -30
4.7 . .do. . von 1901 nnk. 1907 —. —'
U/sBnkarest von 1888. - . -
i -/s. . .do. . . von 1898.

4_ -
3.8 Neapel, staatlich garantier!
.3.8 . . .do kl

95 -30
95 30

95 -30
95 30

Wiener Börse »
Wien , 9 . März.

!vre<m -A.Kt!en. 639 - 640 -25
esterr .-Ungarische Bank . . . . I960

609 -
1960

606 -75
Ungarische Kreditbank.
Wiener Bankverein.

843 - - 842 -75
536 -— 536 -25

1,änderbank. 522 - — 522 - —
türkische Lose. 226 -

841 - -
227 -50
844 - -

713 -50 714 - -
Lombarden. 104 -20 104 . -

ruhig

Loudoner Börse.
liomion , 9 - März.

Englische Consols. 74 -87
3 12

74 . 58
viiuaud i
Baltimore. *. »«•••• ••••••• *•». 90 -75 90 - -
Rio Tinte. 68 -87 69 —
Union . . . . 160 .87 .60 . 50
Steels . . . . 64 -87 65 37
De Beere. 18 SO 18 -43
Modderfont. 11 -93 12-

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . Telegraphisch» Schlnssfcurse.
Deutsche Fonds . - 9- März.

86 .25
77 -40

SVs.Relcbsanlclho abgcstcmpelt . . . .
3. do. . .
SVa.Preusslsche Konsols, abgestempeli
8. do.

8610
77 -50

Anslilndlsche Fonds.
» Argentinier . . . . .
4. do . . .v»« 1827.
Buenos Aires.
1*/,Griechen oonsol. Gold ente . . . .
P/t Italiener . . .
4V° Japaner.
5. Mexikaner Anleihe.
4. .Oesterrelchlsche Goldronte . . . .
Wh. . do . Silberrcnte . . . .
8. .Portugiesische Staats emo . . . .
4. .Rumänische Anleihe von 1890.
4. do. von 1898.
4. do . von 1905.
4. .5erbische Rente . . .
. . . Türken (anl .). . .
Türkenlose . .
4. .Ungarische Gold ento . .

. .P , Ivatdiskoat.

9. März.
99 90
80 .90

101 .-

90 :25

88 60
86 30
64 -75
93 -50
65. 80
85 -60
79 -30

167 90
83-
3s/»%

F.lsenhahn -Aktien . - 7 März.
155 50

22-
Oesterrelclusche Staatsbahn
Lombarden . .
Mittelmeer.
Prinz Hclnrlchbahn.
Cannda Pacific Eisenbahn . .

160 .90
212 -

Bank Aktien . — 7- 1
oesterrelcnischo Kredti -An.st.alt .
Berliner HandelsgcseUschalt.
Darmstädte Bank . . .
Deutsche Bank.
Disconto Commandlt . . .
Dresdner Bank . . .
N' atlon .übank für Deutschland.
Hamburger Commerzhank.
MRtoläeutsehe Kreditbank . .
Mlttelrholnlsche Kicditbank.
P älzlsche Bank . .
Reichsbank

14
30
18
10
12
0
8-/2
0
0

10
11
3

12
11
10
30
38
0

18
18
11
14
24
0
06Va
6
6

12
10-/2
10
8

Industrie -Werte . — 7. März
246 80
453 -25
241 --
162 -70
198 50
135 --
158 60

18 -75

7 . März.

1 igem. Elektrizitäts -Aktien.
Jhemische Albert .
’ltönix-Borgwerks -Aktien_
thelnlsche Stahlwerke .
iiebeck Montan.
Vi(teuer StahlrBhren.
1 rosse Berliner Strassenbahn
(iederwaldbahnen.
■Viesbadener Kronen -Brauerei

Eschweller Bergwerk.
Oberschi . Eisenbahn -Bedarf . . .
Obersehl . Eisen -Industrie.
Berliner Elektrische Werke . . .
Gelsweider Elsen.
Gesellseh. 1. el. Untern . Berlin
Hallesche Maschinen.
Kölner Bergwerke . .
Köln-Musen, ov. .
Königsborn Bergwerk «««• • «• •
Ludwig Löwe.
Mülheimor Bergwerk.
Orenstein &Koppel. .
Rhein-Nassau.
Rheinische Metallwaren V. H. .
Schöfferhof -Brauerei.
Siemens Elektr . Betrieb.
Stadtberger Hütte . . . . . . . . . .
Stettiner Vulkan . . .
Vereinigte Stahlw . V. d. Zypen
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin . . . . . .

7. März.
Bochnmer Gnsstahl.
Deutsch -Luxemburg Bergw.. . .
Laurahütte . . . . .
Gelsenkirchen.
Harponer . .

221 - -
89 90
69 .20

172-
149 -25
171 -80
401-
547 -25
260 . -
326 . -
174 25
230 '. -
105 --

" ' . 10

m:z
160 -25
194 25
185 50

3¥ew -Yorker Börse.
Sfew -York , 7 . März, 5 Uhr nachmittags.

V. K. L. K.

do . . letztes Darlehen.

Onnada Peclflc Shares.

_Shares.

Eric comm.
. . do. . Ist . prefered . . . .
-Illinois Zentral Shares.

_do . do. . . . prefered

.do . prefered

1 3/4
2-

58 Vt
96-
88%

208-
98%
U %
28 12
44 6/b

109 V»
135-

17 Vs
50%
24 Vs
88-

102  -K
4%

9| '/s
83-

156 %
82 Vs

6 Vs
72 %
35%

145-
63%

nom —
nom —

58 %
95%
87%

208-

ll-
28 %
43%

109 -
135-

17 %
49-
24%
88%

102-
109 %
162 %

4 %
93 %
24%
83-

156 %
82%

6%
73-

lp -63 %

Kew -York , 7- März.
illee Rio Nr. 1 loko.
.do. . Februar .

. . .do. .März.

.do . . Juli.
. do . . September . .

. .do. . September.
Elsen Nr. 1 niedrigster Preis.
. . . .do. . . . höchster Preis . . .

V K.

9 - _
8 -68

105-
101 Vs

96 Vs
69%
15 --
15 50

1%
20 .50
13 -50

L. K.

9 - _
858

105-
101V,

96%
69 Vs"
15 : ~
15 -50

IV,
20 .50

Chicago , 7 März ..
Welzen Mal. .
. . do . .Juli.

do . . .September,.

. .do .Juli . . .

93 1/s
88 %

67-
66 i/a
40 V«

ff-
40-

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
Üfffert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. H.« Nicolasstrasse U,
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